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London vermint Erfoigsmeidungen
..Times“: von einer Schlacht um Rom Kann noch Keine Rede sein

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Dieck -Atl. (Wb .)

Männer unserer Siurmgesehütze
Die entschlossene Einsatzbereitschaft unserer Panzer - und Sturrngeschützabteilungen hat bisher jecten größe¬
ren entscheidenden Durchbruch der Sowjets verhindert — Unser B' ld zeigt Ritterkreuzträger Major Martinbuhr,

Abteilungskommandeur eir\er Sturmgeschützabteilung ', inmitten seiner Kameraden

as . Berlin , 23. Oktober . (DraHtbericht Unserer
Berliner Schriftleitung .s Die deutschen Ver¬
öffentlichungen über die Vorgeschichte des Ver¬
rates der Badoglio -Cliqne . bat der Welt erneut
gezeigt, mit welch schamlosen Mitteln
diese Verräter arbeiteten und sich bei ihren
schmutzigen Geschäften noch dadurch zu sichern
trachteten , das? sie bei Deutschland sozusagen eine
Rückensicherung suchten, also gewissermaßen ihre
neuen freunde und Auftraggeber zu verraten

S bereit waren.Aber auch in England kommt mananscheinend immer mehr zu der Erkenntnis , daß
mit diesen Verrätern k c i n S t a a t zu machen
ist und daß nichts hinter ihnen steht, Lo erklärt
beispielsweise die englische Zeitschrift „New
Statesman and Nation " in einer längeren Be¬
trachtung über die Jtalienpolitik der Anglo-
Amerikaner : „So geht es nicht weiter . Chur¬
chill und Roosevelt sind in der Nichtbeach¬
tung b e s Volkes zu weit gegangen.
Das italisüische Paar , mit dem sie schachern. Hot
nichts anzubieten, " Ueberhaupt können die eng¬
lischen und nordamerikanischen Zeitungen ihre
Enttäuschung über den Verlauf des Feldzuges
in Italien nur schwer verbergen . Vor allem
wird auch in der anglo -amerikanischen Oeffent-
lichkeit immer wieder die Frage gestellt, warum
man denn trotz der angeblichen großen Ueber-
legenheit nicht schneller in Süditalien vorwärts
komme. Tie militärischen Sachverständigen wei¬
sen immer wieder auf die Schwierigkeiten des
Geländes hin , auf die ungünstige Herbstwit¬
terung und vor allem auf die großen Z e r -

' störungen  in dem von den Deutschen geräum¬
ten Gelände , auf die großen Minenfelder und

J die mannigfachen Schwierigkeiten des Nach¬
schubs.  Alles das aber scheint auf
die Oeffentlichkeit weiter keinen Eindruck zu
machen. Sie wünscht Erfolgsmcldungen , die je¬
doch ausbleiben . Selbst die „Times " mutz jetzt
zugeben, daß man noch keineswegs von
einer Schlacht um Rom sprechen  könne.
Bevor es so weit sei, hätten die anglo -amerilani-
schen Truppen nicht nur eines , sondern eine ganz«
Reihe von Hindernissen zu überwinden . Dabei
würden die Nachschubschwierigkelten immer
größer . Unter diesen Umständen dürfe man vor¬
läufig auf anglo -amcrikanischer Seile mit „kei¬
nerlei sensationellen Fortschritten " rechnen. Ein
Berichterstatter des „New Ehronicle " weist in
einem Bericht über seinen Besuch an der Mittel-
meerfront auf den hartnäckigen deutschen Wider¬
stand hin und meint , daß die deutschen Ar¬
meen nach wie vor fest entschlossen
und in der Kriegführung äußerst erfahren
seien. Alle diese Stimmen lassen erkennen , öüß
man sich den Verlauf der Tinge in Italien ganz
anders vorgcstcllt hatte . Wenn also der süd¬
afrikanische Ministerpräsident Tmuts  gerade in
diesen Tagen den Beitrag der Anglo -Amerikaner
zu der gemeinsamen Kriegführung hoch pries

) und dabei auf die Kämpfe in Italien hinwies, sobescheinigt dem gegenüber die englische Presse,
daß es mit diesen Leistungen nicht weit her ist.

Man meint aber auch keine Veranlassung zu
haben , sich in andere kostspielige Operativen zu
stürzen . Es tauchen zwar immer wieder Mel-
dungen auf über die angebliche. oder beabsichtigte
Bereitstellung anglo -amerikanischer Truppen für
eine Landung auf dem Balkan . Doch erklären

Berlin , 23. Oktober. Die wieder stärker in Erschei¬
nung tretende Wirksamkeit der deutschen 'U-Boot-
Waffe hat zur Folge, daß die anglo-amerikaniichcn
Berechnungen im Hinblick auf den italienischen
Kriegsschauplatz vor einem neuen Unsicherheitskoes-
fizientcn stehen. Ob die Tatsache, daß die im Bericht
des OKW . vom Donnerstag bekanntgegebene
vierte  E r s o l g s m e l d u n g der  kl - B o o t e
im Oktober als Snmptom gewertet werden kann,

' bleibt abzuwarten . Jedenfalls muß der aufmerksame
Beobachter seststellen, daß die U-Boot-Wasse gerade
in diesem Seegcbiet eine verstärkte Aktivität an den

' Tag legt , in einem Gewässer also, das sür die anglo-

PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Tölle -Atl. (Wb .)
U-Boot bereit zu neuer Feindfahrt

Torpedos werden übernommen

schwedische Blätter aus Grund ihrer Londoner
Informationen , daß für eine militärische Ope¬
ration in Griechenland die Jahres¬
zeit zu weit vorgeschritten  sei . In,
Winter erschwere das Gebirgsgelände die Ope¬
rationen in ganz besonderem Maße . Man müsse
also damit rechnen, daß die ungefähr zwei
Millionen Mann  zählenden britischen und
amerikanischen Armeen im Nahen Osten dieses
Jahr nicht mehr eingesetzt würden,
von kleineren Unternehmungen abgesehen . Bei
diesen militärischen Erörterungen kann es sich
allerdings auch um Ablenk ungs - und
Täuschungsmattöver  handeln.

Andererseits bleiben die englischen Blätter bis
auf einige Ausnahmen auch in ihren Kommentaren
zu den Kämpfen im Osten  recht zurückhaltend.
Man schildert wohl gern und ausführlich die An¬
griffe der Sowjets , muß aber doch schließlich zu¬
geben, daß es auch in all den schweren Kämpfen der
abgelaufenen Woche den Sowjets nirgends ge¬
lang , die deutsche Front zu zerreißen.
Ja . es finden sich selbst in englischen Blättern immer
wieder Feststellungen, daß es gar nicht auf Eelände-
gewinne ankomme, sondern auf die Vernichtung des
Gegners, daß aber gerade in dieser Hinsicht den
Sowjets jeder Erfolg versagt bliebe. Die deutsche
Moral sei  u n e r schL t t e r t. Das müssen sich
auch die englischen Blätter eingestehen. Das ist aber
gerade entscheidend, so stellt die schweizerische Zeit¬
schrift „Le Mois Suisie" fest. In diesem Blatt heißt
es dann u, a.. man muffe erkennen, daß Deutschland
trotz des Druckes der sowjetischen Armeen im Osten,
trotz des anglo -amerikanischen Angriffs in Süditalien
und des Luftkrieges , seine harte Entschlossenheit
keineswegs verloren hat und eine stolze Hal¬
tung  bewahrt . Es zeigt keine Symptome der
Schwäche, sondern eine beachtliche Seelengröße . Es
erkläre durch den Mund seiner Führer , seine Gewiß¬
heit , den Krieg zu gewinnest. „Diese Einstellung muß
mit eingerechnet werden, denn in einem solchen Krieg

Berlin . 22. Oktober. Die schweren Kämpfe süd¬
östlich Krement -schüg  ließen am sechsten Tage
vorübergehend etwas nach, da die Bolschewisten au^
Grund ihrer schweren Verluste zu Umgruppierungen
gezwungen sind. Sie nutzten den 20. Oktober zu ört¬
lichen Angriffen bis zu Regimentsstärke aus . Ihre
Vorstöße richtete« sich in erster Linie gegen die Ab¬
riegelungen nördlich und südlich des Einbruchs¬
raumes . Sie scheiterten aber am hartnäckigen Wider¬
stand unserer seit fast einer Woche in ununterbrochenen
Kämpfe« stehenden Infanterie - und Panzer-
Divisionen. Ostpreußische Grenadiere wiesen feind¬
liche Angriffe im Gegenstoß ab, andere Verbände
fingen in hin- und herwogenden Kämpfen bol-,
schewistische Kräfte aus oder warfen eingebrochene
Stoßabteilungen im Gegenangriff zurück, während
Panzerkämpfgruppen des Heeres und der Waffen-^
oorbrechende feindliche Panzerrudel unter Abschuß
mehrerer T34 zum Abdrehen zwangen. 2n den ersten
fünf Kampftagen haben unsere Truppen nach bis¬
herigen Meldungen 176 Sowjetpanzer vernichtet, von

amerikanischen Operationen gegen Italien gewisser¬
maßen die Hauptschlagader darstellt.

Der gesamte feindlicheRachschub  geht über
dieses Meer nach Sizilien und llnterttalien . Die
Schwere des Krieges in Italien zwingt zu dauern¬
dem Nachführen von Truppen und Material . Die
ursprünglich vom Gegner dafür veranschlagte Ton¬
nage hat sich längst als zu gering erwiesen, obwohl
sie rein ziffernmäßig bereits eine beachtliche Summe
ausmachte. Aber der schleppende Fortgang der Land¬
operationen und der nicht vorausgesehene Verschleiß
an Menschen und Material im Eebirgskrieg zwingen
die Engländer und Amerikaner zu einem erhöhten
weiteren Einsatz von Schiffsraum  unter
Abzug von anderen kriegswichtigen Routen.

Einschließlich der am Donnerstag bekanntgegebe-
nen Erfolgszisfer haben die deutschen U-Boöte. im
Oktober bisher 33 Schiffe mit insgesamt
2 27000 BRT  vernichtet . Die Hälfte diejer Ton¬
nage wurde in den atlantischen Seegebieten versenkt.
Zu dieser Gesamtziffer müssen aber noch 13 0000
ÄRT  hinzugezählt werden, die von den deutschen
Torpedoflugzeugen an dex Nordküste Afrikas ver¬
nichtend getroffen  worden sind; es handelte
sich hierbei um nicht weniger als 16 feindliche Trans¬
porter und Handelsschiffe. In diesen Zahlen ist nicht
die beschädigte Tonnage enthalten , die ebenfalls
nicht gering zu veranschlagen ist.

Im Zusammenhang mit den neuen U-Boot-Er-
solgsmeldungen gewinnen auch gewisse Andeutungen
in der Feindpreffe an Wahrscheinlichkeit, daß die
Anglo-Amerikaner im Oktober sehr große Schifss-
bewegungen im Mittelmeer durchgeführt haben. Was
der Feind damit beabsichtigte, möge dahingestellt
bleiben, obwohl die geplanten Aktionen sehr durch¬
sichtig erschienen.

Den vereinigten englischen und nordamerika¬
nischen Land-, Luft - und Seestreitkräften ist es trotz
ihrer Anstrengungen und zahlenmäßigen Ueberlegen-
heit bisher aus der Apeninnenhalbinsel nicht gelun¬
gen, wesentlich über die Linie Capua —Termoli vor¬
zudringen. Das ist um so bemerkenswerter , als man
sich dabei vergegenwärtigen muß, daß seit Beginn
der eigentlichen Landkämpse in Unteritalien , näm¬
lich seit der La" dung bei Salerno am 9. September,
bereits mehr als sechs Wochen vergangen si: d.

ist der moralische Faktor .wichtiger als
jeder andere.  Das Blatt fügt noch hinzu, „im
Grunde ist Deutschland vom Bewußtsein seiner Kraft
durchdrungen und fühlt in sich die Fähigkeit , den
Kampf bis zum äußersten fortzusetzen". Gerade das
aber müssen auch die Gegner Deutschlands immer
wieder seststellen und das ist es, was ihnen so große
Sorgen bereitet.

denen eine württew.bergisch-badische Panzer-
Division allein 108 und eine westfälische Panzer¬
division 39 zur Strecke brächten.

Auch an den übrigen Fronten iw südlichen und
mittleren Abschnitt hat sich am 20. Oktober das
Bild der Kämpfe gegenüber dem Vortage kaum ver¬
ändert . Bei Melitopol und südlich Saporoshje setzten
die Bolschewistenihre Angriffe mit starker Artillerie
und reger Schlachtsliegerunterstützung., wenn auch
mit geringeren Jnfanteriekräften , fort . Die Vor¬
stöße blieben erfolglos und scheiterten im Abwehr¬
feuer oder im Gegenstoß. Nördlich Tscherkassy und
südöstlich Kiew, wo der Feind , nachträglichen Mel¬
dungen zufolge am l2. und 13, Oktober im Bereich
eines deutschen Panzer -Korps 202 Panzerkampswagen
verlor , führten die Sowjets zahlreiche zusammen¬
hanglose Teilangrifse in Bataillons - bis Regiments¬
stärke, ohne sich gegenüber unseren Truppen durch¬
setzen zu können. Durch Gegenstöße wurde eine am
Vortage entstandene Einbruchsstelle beseitigt und von
«ingedrungenen Bolschewisten gesäubert.

Nördlich Kiew  erneuerte der Feind seine schweren
Angriffe in Richtung auf die Stadt . Lange wogten
die erbitterten Kämpfe hin undher , bis die eigenen
Stellungen nach Rückeroberung einer zäh verteidigten
Ortschaft wieder fest in unserer Hand und einzelne
durchgebrochenefeindliche Panzer im Nahkampf ver¬
nichtet waren.

Lebhaftere Kampftätigkeit wird aus dem Raum
nordwestlich Smolensk  gemeldet . Hier
griffen die Bolschewisten mit Teilen zweier Schützen-
Divisionen und einer Schützen-Brigade nach starker
Feuervorbereiiung durch Granatwerfer , Batterie-
und Salvengeschützeden ganzen Vormittag über an,
um den Eckpfeiler einer älteren Einbruchsstelle ein-
zudrücken. Der Vorstoß brach aber in erbitterten Rah-
kämpfen blutig zusammen. Im Lause des Nach¬
mittags griffen Jäger und Sturmgeschütze zur Be¬
reinigung des gesamten etwa 3 Kilometer breiten
Einbruchsraums an, vernichteten die eingedrungenen,
sich verzweifelt zur Wehr setzenden Bolschewistenund
stellten die ursprüngliche Hauptkampflinie wieder
her. An einigen anderen Stellen wird noch gekämpft.
Auch südwestlich Welikije Luki säuerten die örtlichen
Kämpfe noch an. Ein starker feindlicher Vorstoß schei¬
terte unter blutigen Verlusten für die Angreifer und
konnte nachher nicht mehr wiederholt werden, da
unsere Artillerie die weiteren Wellen schon in der
Bereitstellung erfaßte und zerschlug.

Berlin , 23. Oktober. Der Führer  empfing
am 18. Oktober die Mitglieder des bulgarischen Re¬
gentschaftsrates Prinz Cyrill  von Bulgarien und
Professor Fi lass.

Der Führer hatte mit Prinz Cyrill und Profeffor
Filoff Besprechungen über die allgemeine Lage
und die gemeinsam interessierenden Fragen . An der
Zusammenkunft nahmen von deutscher Seite der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-
t r o p,  Eeneralseldmarschall Keitel  und General
Jod!  teil.

Die Aussprachen beim Führer verliefen im
Geiste herzlichen Einvernehmens und waren bestimmt
von der bewährten traditionellen Freundschaft zwi¬
schen dem Reich und Bulgarien.

Britissüe SeibsmonüMMMk
Von Heinrich Karl Kunz

Rach vier Jahren Krieg sind wir manchmal, wenn
wir an seinen Ausgangspunkt zurückdenken, versucht,
uns mit der Hand über die Augen zu wischen oder
die Nägel ins Fleisch zu pressen, um festzustellen, ob
wir wachen oder träuinen . Aber die Tatsache bleibt
bestehen: England hat uns den Krieg erklärt , um
die Heimkehr Danzigs zu verhindern , um die Re¬
gelung der Korridorfrage und eine vernünftige Re¬
vision der Grenzen Polens zu hintertreiben : des¬
selben Polens , das man in London heute kalt¬
schnäuzig dem Bolschewismus überantwarten möchte.
Die Probleme , die 1939 die Gemüter aufwühlten,
erscheinen uns heute, nachdem das Gefüge der ganzen
Welt ins Wanken geraten ist, als so geringfügig,
daß wir uns den von England darauf verwandten
Kräfteeinsatz — von dem Risiko gar nicht zu sprechen
— kaum noch erklären können. Man darf dabei
natürlich nicht vergessen, daß Danzig nur der
Anlaß,  nicht aber die Ursache des zweiten Welt¬
brandes gewesen ist. Sie liegt tiefer . Die Engländer
wollten den Herrschaftsanspruch über Europa nicht
aufgeben, glaubten die Desorganisation -des Konti¬
nents verteidigen zu müssen, um den gefürchteten
Konkurrenten Deutschland nicht zur vollen Entfal¬
tung seiner Kräfte kommen zu lassen. Sie über¬
sahen, daß sich die Zeiten grundlegend gewandelt
und die Lebensbedingungen ihres Empire total ver¬
ändert hatten . Die völlig verkalkte Füh¬
rung  s ichi cht Englands , die Chamberleins und
Churchills, diese Baldwins und Vansittards , war io
auf den Haßgegen Deutschland eingeschworen, daß sie
die neuen Voraussetzungen nicht erkannte. Es ent¬
ging ihr, daß der angebliche Feind dem Empire weit
weniger gefährlich war als ihre sogenannten Freunde
jenseits des Ozeans, denen sie sich, nach der Nieder¬
lage Frankreichs, völlig ausliefern mutzten.

Wie eine grandiose Prophetie  mutet uns
heute die Feststellung des im Jahre 1846 verstorbe¬
nen deutschen Volkswirtschaftlers Friedrich L i st an,
der in einem seiner Werke u. a. schrieb: „Dieselben
Ursachen, welche Großbritannien auf seinen gegen¬
wärtigen Standpunkt erhoben, werden — wahr¬
scheinlich schon im Laufe des nächsten Jahrhunderts
— das vereinigte Amerika auf einen Grad von In¬
dustrie, Reichtum und Macht erheben, welcher die¬
jenige Stufe , worauf England steht, so weit über¬
ragen wird , als .gegenwärtig England das kleine
Holland überragt . So wird in einer nicht allzu¬
fernen Zukunft die Naturnotwendigkeit , die den
Franzosen und Deutschen die Stiftung einer Kon-
rinental -Allianz gegen die britische Ueberlegenheit
gebietet, den Briten die Stiftung einer euro¬
päischen Koalition gegen die Ueber¬
legenheit Amerikas  gebieten . Alsdann wird
Großbritannien in der Hegemonie der Vereinigten
Mächte von Europa Schutz, Sicherheit und Geltung
gegen die amerikanische Uebermacht und Ersatz für
die verlorene Ueberlegenheit suchen muffen unö fin¬
den." Die seherischen Worte Friedrich List's begin¬
nen sich heute zu erfüllen. Der Führer erkannte die
Entwicklung rechtzeitig und hoffte, das Empire als

(Fortsetzung auf Seite 3)

Am 19. Oktober statteten Prinz Cyrill und Pro-
sessor Filofs dem Reichsaußenminister von Ribben-
trop einen Besuch ab und hatten eine freundschaftliche
Anssprache. —- —

Die neue argentinische Regierung
Buenos Aires . 23. Oktober. Die argentinische Re¬

gierung setzt sich jetzt wie folgt zusammen: Staats¬
präsident : Divisionsgeneral Pedro Pablo Rami-
rez:  Vizepräsident und Kriegsminister : Vriaade-
general Edemiro P a o r e l l : Minister des Aeußeren'
General Einest Gilbert:  Innenminister : General
Luis C. P e r l l n g e r : Unterrichts - und Justizmini,
ster: Gustav Martinez Zeviria (Schriftsteller¬
namen : Hugo Wastj : Finanzminister : C. Ame-
ghino:  Marineminister : Konteradmiral Benito
Sueyro:  Landwirtschaftsminister : General Diego
Mason:  Bautenminister : Kapitän z. S . a. D. Ri -,
zardo Vago.

im OHlober bisher 357000 BRT versenkt
Verstärkte Aktivität unserer U-Boote im Mittelmeer

Die schweren Kämpfe bei Krementschug
Sowjetische Durchbruchsversuche zwischen Kiew und Tschernigow gescheitert

Der Führer empfing Prinz Cyrill und Filoff
Besuch beim Reichsaußenminister von Ribbentrop
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Savoyen plante einen An
MZ AZ Aesietifiii der nadogüü-Güque yeröereifei und der verrat zur

rer
wurden

In Fortsetzung der sensationellen Enthüllungen
in der gestrigen Ausgabe bringen wir nachstehend
weiteres OKW .-Material über den schändlichen Ver¬
rat des savoyischenKönigshauses und der Badoglio-
Clique.

Als schließlich die deutschen Aktionen gegen
die Tschetniks begannen , wagten italienische Kom¬
mandostellen , mit der Gewaltanwendung
gegen solche deutschen Verbände zu
drohen,  die die Tschetniks angreifcn wisrücn.
Andere italienische Dienststellen ließen die deut¬
schen Kommandobehörüen misten, daß der Kamps
der deutschen Truppen gegen die Tschetniks die
deutsch-italienische Zusammenarbeit auf dem
Balkan bedeutend erschwere. Der Oberbefehls¬
haber der italienischen 2. Armee , General Ro¬
tzo t t i. endlich sprach vor aller Oeffentlichkeit
die Tschetniks in eben jenem Moment , da sie von
den deutschen Truppen angegriffen wurden , als
gleichberechtigt mit den italienischen Verbänden
an , ja er scheute sich nicht, den Abzug der deut¬
schen Truppen und die Herausgabe der in deutsche
Gefangenschaft geratenen Rädelsführer zu ver¬
langen . Gerade diese Rädelsführer aber erwiesen
sich als Söldlinge der Engländer und
Amerikaner.

Zeigt sich in diesen Dingen schon eindeutig
der so gut wie »«verhüllt betriebene Verrat des
italienischen Generalstabes , so sindct er seine
grotcskcste Bestätigung am 28. Juni , dem höch¬
sten serbischen Feiertag , dem St . Vcitstag . Dieser
Tag sah italienische Einheiten zusam¬
men mit serbischen Bauden  vor . ihren
Rädelsführern vorbeidcsilicreu . Der italienische
General Giaugreco  liest den Exkönig Peter
unter dessen Bild hochlcben. die italienische»
Kommaudobehörden aber hatte» eiueu eigenen
Sonöerzug für die Verpflegung der mit ihn«-«
zusammeuarbeitendcu Banden abstellen lasse». So
köstlich das Bild des im biologischen Format dem
Bcrräterkönig Victor Emanuel nicht unähnlichen
Giaugreco zwischen den langbärtigen , ihn um -
mehr als Haupteslänge überragenden, schwer-
bcwassnetcn Banditen anch ist, der Vorgang selbst
ist überaus ernster Natur , zeigt er doch lang« vor
dem Staatsstreich bereits den vollendeten Verrat
an dem Verbündeten.

Panie’lerla und Lampedusa ergeben sieh
freiwillig

Seitdem General Ambrosia, besten persönliche
und finanzielle Beziehungen zu Roatta eng und un¬
durchsichtig waren , an der Spitze des Generalstabes
der italienischen Wehrmacht stand, begann der Stern
des General Roatta zu steigen. Der Verrat , den er
—nicht einmal versteckt— gegen die ' deutsche Be¬
friedungspolitik im Valkanraum betrieb , die Unter¬
stützung und Zusammenarbeit mit den Banditen und
die Vorarbeit , die er damit zugunsten der Briten
und Amerikaner auf dem Balkan leistete, das alles
'chien ihm bei General Ambrosia eine Qualifikation
einzubringen , die ihn zur Führung des Verbandes
befähigte, der dem Feinde am nächsten lag : der
sechsten italienischen Armee auf Sizilien.

Inzwischen ließen die harten Kämpfe auf tune¬
sischem Boden gegen die zu Lande, zu Master und in
der Lust vielfach überlegenen anglo -amerikanischen
Kräfte vermuten , daß die Stellungen aus nordafrika¬
nischem Boden nicht mehr allzu lange behauptet
werden konnten. Um so weniger , als bereits beim
Zuiückqehen auf die Akaritlinie . noch mehr aber beim
Ausweichen auf die Enfidavillestellungen von einer
Mitwirkung oder Unterstützung durch die italienische
Truppenführung nicht mehr gesprochen werden
konnte.

Diese hatte ihre Verbände weit rückwärts konzen¬
triert und cs drei deutschen Divisionen allein über¬
lasten, den übermächtigen Feinddruck aufzuhalten.
Dieser Bruch der Vereinbarungen und diese jeder
Bündnisverpflichtung hobnsprechende Handlungs¬
weise, die nur mit dem Einverständnis Ambrostos
unternommen werden konnte, erschien bereits zu dio-
lem Zeitpunkt als Tarnung eines mehr oder weniger
bewußten Verrate.?, der durch die allgemeine Eleich-

. gültigkeit der italienischen Führung nur noch unter¬
strichen wurde.

Das wurde noch deutlicher, als sich die italieni¬
schen Mittelmeerinseln P a n t e l l e r i a _ u n d
Lampedusa ohne jede Notwendigkeit
ergaben.  Pautelleria mit einer Besatzung von
12 000 Mann, stark befestigt mit unzerstörbaren. ,n
den Felsen minierten Unterkünften, Flugzeugboxeu,
Munitions - und Bctricbsstofslagern war in der
Lage, sich monatelang zu halten. So hatte die Be-

r Oman
HANSFRNST

Deutscher Roman - Verlag . Dresden

satzung der Insel bei den ersten, von Bombern unter¬
nommenen Lustangrisfen im Lause eines gan¬
zen Monats knapp 5 0 Mann Verluste an
Toten und Verwundeten.  Trotzdem hißte
der Kommandant bereits die weiße Flagge unmittel¬
bar nacht"« die ersten Granaten der Schisssgeschühe
cinschlugrn und die Landungsslotte noch kaum zn
sehen war.

Begründet wurde das feige Verhalten mit Man¬

gel an Master und Munition , Beides aber war
reichlich vorhanden, Lampedusa  endlich wurde
kleinen amerikanischen Kommandos, bie mit
Schlauchbooten landeten , ohne jeden Wider¬
stand übergeben / und die amerikanischen Re¬
porter berichteten höhnisch, daß ihnen die italieni¬
schen Kommandeure förmlich entgegengelaufen seien,
als ob ffe es mit der Kapitulation gar nicht eilig
genug haben konnten.

vetfeiliigtHissvoriMroiiüiigen aul Sizilien sa&otisri
Mit der kampslosen Einnahme dieser 2nsel-

festungen stand der Feind unmittelbar an der Küste
der sizilianischen Insel . Mit einer Landung da, oder
dort mußte jeden Tag gorechnct werden. Aus d'.e
Stärke der Küstenverteidigung kam also alles an.
Roatta . der Oberbefehlshaber der sechsten italieni¬
schen Armee auf Sizilien,  entfaltete vom ersten
Tage seines Kommandos nach außen eine Rührig¬
keit. die auf wirklich ernstgemeinte Verteidigungs-
Maßnahmen hinzuzielen schien, die sich aber, je länger
desto mehr als reiner Bluff erwies , Wohl waren die
einzelnen Häfen mit Abwehrwafsen einigermaßen
versehen worden, aber es lagen weder brauchbare
Befehle für die italienischen Verbände im Falle
einer feindlichen Landuna , noch einigermaßen genaue
Anweisungen über das Zusammenwirken mit den
deutschen Verbänden vor, obwohl dies rr t den deut¬
schen Befehlsstellen auf Sizilien mehrfach besprochen
worden war . Davon , daß für den äußersten Notfall
die Nerteidigunasanlagen selbst kamt d-n im wehe¬
ren Umkreis befindlichen strategisch wichtigen Plätzen
zur Sprengung vorbereitet worden wären , war nir¬
gends etwas zu erkennen.

Roch schlechter stand cs um die Kllstenverteidi-
gung in Ealabrien,  die dem Herzog von Ber¬
gamo, der zur engsten Militärkamarilla um den
König zählte, unterstand . Die Küste selbst war nur
durch' einen dünnen Vorpostenschleier notdurstig ge¬
sichert. Die Verteidigungsanlagen bestanden aus
wenigen MG,-Ständen , die in ' viel zu großen Ab¬
ständen angelegt und säst durchweg veraltet waren.
Da sie obendrein aus der Zeit vor dem Kriege
stammten. war ihre Lage sicher dem Gegner bekannt,
n>;e gruben Vr Kststenschub»°nl'«ritcn waren « :mt
nur zahlenmäßig viel zu gering, sondern auch veral¬
tet , Für die Fliegerabwehr war so gut w,e nichts
getan . Wenn auch Roatta inzwischen Ende Mar Ehe!
des Eeneralstabes des Heeres in Rom wurde, io trug
er doch die volle Verantwortung für die Vernach¬
lässigung d§r -Verteidigung.

Im Mai 1843, noch volle zwei Monate vor der
Landung der Anglo-Amerikaner auf Sizilien , bie¬
tet das ' OKW , dem Commando Supremo angesichts
der Entwicklung der Kämpfe in Afrika und der mit
Sicherheit zu erwartenden Landung auf Sizilien
eine Verstärkung der in Süditalien stehenden Kräfte
um mehrere Divisionen an. Das Gommando Suprema
aber lehnt das Angebot ab, nachdem es den Duce
über das tatsächlich- Kräfteverhältnis falsch unter¬
richtet hatte.

Das hindert Roatta jedoch nicht, wenige Tage
nach der Landung am 15. Juli nach außen hin pathe¬
tisch zu erklären . Italien mäste in Sizilien vertei¬
digt werden, während er seinen Ossizieren gegenüber
äujzert, es bleibe nur eine Verteidigung aus
der Linie Genua — Rimini  übrig , wenn
Deutschland keine modernen beweglichen Verbände
zu Hilfe schicke, die bereits im Mai 1943, wie er¬
wähnt , angeboten . aber abgelehnt worden waren.
Er war also bereit , eher halb Italien preiszugeben,
als den ernsthaften Versuch zur Verteidigung der
Heimaterde zu unternehmen . Bei solchem Geiste der
höchsten militärischen Vefehlsstellen kann das Ver¬
sagen der italienischen Truppen nicht wundernehmen.
Rechnet man binzu. daß es die Italiener nicht ein¬
mal fertigbrachten , die für die angeforderten und
gelieferten Pak - und Küstengeschütze bestimmte
Munition bei den betreffenden Geschützen cinzu-
lagern , daß die deutschen Fliegerverbände nahezu
jeden Tag über an Sabotage grenzende Schwierig¬
keiten durch die italienischen Wehrmachtstellen zu
klagen hatten , so ergibt sich ein einwandfreies Bild
desten. was hier gespielt wurde. Gerade zu dieser
Zeit forderte die italienische Wehrmachtführunq vom
deutschen Oberkommando immer dringender den
Oberbesebl auch über die deutschen Truppen in Ita¬
lien , nachdem sie schon vorher von Feldmarschall
Kessel ring  die Verkleinerung seines Mitarbei¬
terstabes verlangt hatte.

Der OKW.-Bencht von heute

(27. Fortsetzung)
Wo der Weg sich abzweigte nach Steinanger und

der Wiedmühle , da rasteten sie am Rande des Hölz¬
chens, in dem die Bäume leise ihre Blätter bewegten.
An die schiefftehcnde Wegwetzcrtasel lehnten sie ihre
Räder und setzten sich nieder ins Moos , wo ein paar
magere Birken aufragten , deren Stämme im Mond¬
licht weiß glänzten.

Wir war die Nacht ,? mild und schön! Eine kleine
Wolke flog unter der Mondsichel hin, strich unter den
flirrenden Sternen vorbei and verlor sich am Rand-
der Berge.

Wie hätte >ich LUsbelh wehren sollen in der
Itunde in de- das Hochzeit.iche Rt-fcn ihres Blutes
zutage trat , wie nie zuvor in ihrem Leben. Wollte
sie in bedenkenlosem Hingreifen nach der Liebe etwas
vergessen oder war sie wirklich im Laufe der Stunden
der werbenden Flüsterstimme des Mannes geneigt
worden. Ach, sie wußte es ja selber nicht. Sie hörte
nur sern das Rauschen des Mühlbaches und sah mit
weitgeöffnetcn Augen zu den Sternen aus.

Die Birkenblätter flüsterten leise. Irgendwo im
Geäst schrie ein Bogcl leise im Traum . Das Stern-
'nld des Orion stand schräg über den, beiden
stenkchen. d' e stcki will -nlos hinelntreiben ließen m
■n Strudel völliger Vergessenheit.

r ' ,e zunächst gar nichts, als
: den Seeaofer -Mchacl hei-

•. v -tcs selbst war cs, die mit ein paar
orien schonungslos ihre nächste Zukunft vor dem

jettet aufdeckte. Sie sagte gar nicht lange , daß sie
Zichacl liebe, sondern sagte gleich, daß sie ihn
heiraten werde. .

Ja . heiraten , alles recht und schön. Aber ob sie

Luftwaffe lähmt Stoßkraft der
westlich Smolensk erneut gescheitert  -

Aus dem Führerhauptquartier.  23 . Okt.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In den Kämpfen zwischen Asowschem Meer und
Saporoihje  wurde gestern nach außerordentlich
hartem Ringen ein großer Abwehrersolg
erzielt . Dabei hat sich «eben der hervorragend
kämpfenden Infanterie unsere Artillerie besonders
bewährt.

Im Einbruchsraum südöstlich Kremcntschug
hat die Lustwasse durch wiederholte schwere Angriffe
starker Kamps- und Nahkampsstiegerverbände die
Stoßkraft der Angrisssverbände und die Truppenbe¬
wegungen der Sowjets in starkem Ausmaß gelähmt.
Es kam gestern in diesem Raum nur zu örtlichen
Infanterie - und Panzerangriffen . Sie wurden unter
Beseitigung vorübergehender Einbrüche in harten
Kämpfen abgewchrt.

Ein Gegcnangriss warf feindliche Kräfte trotz
hartnäckigen Widerstandes weit zurück. Unsere
Angriffsspitze stieß dabei in feindliche Marsch¬
kolonnen und belegte Ortfchastc» vor und sügte
dem Feind hohe Verluste zu.

In der Dnjeprschlcise  südwestlich Kiew
«nd im Raum nordwestlich Tschernigow
wurden zahlreiche sowjetische Angriffe in schweren
Kämpfen abgeschlagen.

denn wisse, daß der Seehof über .und über verschuldet
sei?

Nun , dann könne ja mit ihrem Geld mit einem
Schlag reiner Tisch gemacht werden, meinte Agnes
und kam sich in dem Augenblick vor wie ein rettender

^ " Äch, der Vater war doch recht schwerfällig. Er
studierte lange hin nnd her und fand kern zu-
stimmendes Wort . Agnes wußte nicht, daß der schwer-
sälliqe Mann in diesem Augenblick an die ver-
storbene Frau dachte und ihren Rat bitterlich ver¬
mißte in dieser Stunde . „ .

Hatte nicht Frau Rosalia alle großen Entschei¬
dungen immer mit ihrem klaren Sinn erwogen?
Sie hatte ein sicheres Gefühl gehabt für alle Dinge
und würde sicher auch in diesem Augenblick das
Rechte getroffen haben.

Rein , es war doch kein rechtes Reden mit dem
Vater . Agnes war ein wenig enttäuscht. Sie hatte
Widerspruch erwartet und hatte sich daraus vorbe¬
reitet gehabt. Und nun bestand des Vaters einziges
Wehren nur darin , daß er die Schulden des See¬
hofers in die Waagschaale warf . Kein Wort davon,
daß er sie, die einzige Tochter noch nicht hergeben
wolle, weil er ja für seine alten Tage auch nach
jemand brauche. Kein Wort davon, daß er ihr eine
andere Partie wüßte.

Nein , der Ankerbräu legte seine Angst vor der
kommenden Einsamkeit nicht offen zutage. Die ê
Angst kroch ihn nur leise und schwer an , aber er fand
in seiner Schwerfälligkeit nicht die Worte dafür und
es erschien ihm auch sinnlos, plötzlich jetzt von der
Liebe zu reden, die in seinem Herzen für seine schöne
Tochter war . nachdem er zeitlebens nie viele Worte
der Zärtlichkeit für sie gesunden hatte.

Am Abend, als der Bruder auch da war , schnitt
Agnes das Thema abermals an. Wer auch hier stieß
sie auf keinerlei Widerstand . Ferdinand hob nur
ein wenig ' erstaunt die Augen und fragte:

..Darf Man auch wissen, wen du heiraten willst?"
Agnes warf die Worte bedenkenlos hin.

Daraufhin befrachtete Ferdinand eine Weile Iciiic
Fingernägel und' hob dann mit einem Ruck den Kopf.

.'Du mußt wissen, was du tust. Nur — im Augen¬
blick kommt es mir ein wenig ungelegen. Du weißt

im Silisü der Ostfront
Sowjets - Durchbruchsversuche
48 schwere Terrorbomber abgeschossen

Westlich Smolensk  setzte der Feind beibcr-
seits der Antobqh» nach ungewöhnlich heftiger
Artillerievorbereitung seine Durchbrucbsvcrsnchc
fort. Gegen mehrere feindliche Einbrüche in un¬
sere Front gewannen die sosort eiusctzendcn deut¬
schen Gegenaugrisfe trotz erbitterten scindltchcu
Widerstandes einen Teil des verlorenen Ge¬
ländes wieder zurück.

In den letzten beiden Tagen wurden an der Ost¬
front 218 Sowjetpanzer  abgeschossen.

Von der süditalienische « Front  werden
außer reger beiderseitiger Austlärungstätigkeit leine
Kampfhandlungen von Bedeutung gemeldet. Starke
Verbünde deutscher Kampfflugzeuge bombardierten
den feindlichen Nachschubhasen Neapel und verur¬
sachten durch Treffer aus Kaianlagen und Schisss-
liegeplätzen. in Lagerhallen und Materialstapeln
große Brände und erhebliche Schäden.

Im östlichen M i t t e l m e e r griss die Lustwasse
mit stärkeren Krästen einen Miclstützpunkt des
Feindes an.

Britische Bomberverbände flogen in der vergan¬
genen Nacht in Mittel - und Südwestdeutschland ein
und führten vor allem einen schweren Tcrrorangrisf
aus die Stadt Kassel.  Luftoertcidigungskräste
vernichteten  nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen 48 schwere Bomber.

Deutsche Kampsslngzeuge bombardierte« in
der vergangenen Nacht wiederum Ziele im Stadt-
gebiet von London.

doch. Vater , ich beabsichtige, die ganze Brauerei zu
renovieren . Dann habe ich auch den Lastwagen in
Auftrag gegeben, der im nächsten Monat schon ge¬
liefert wird ?' Er wandte sich wieder an Agnes, „Das
soll natürlich nicht heißen, daß ich dir deine Mitgift
vorenthalten möchte, aber —“

„Das nehme ich auch gar nicht an", unterbrach
ihn Agnes. „Im übrigen wird ja auch deine Braut
nicht mit leeren Händen kommen, denke, ich."

„Das dürfte ja für dich weniger von Interests

^ "„Du hast recht, cs interessiert mich nicht. Ich
sagte das nur , weil sie heute schon aufritt hier, als
wäre sie schon die Frau ."

Ferdinand zog leicht die Brauen zusammen.
„Du kannst Anita nicht leiden, ich weiß es längst.

Drum ist es bester, wenn du aus dem Hause bist."
Er stand auf . wischte ein Staubfädchen von seinem
Rock und wandte sich wieder an den Vater.

„Wir werden also in den nächsten Tagen über die
Angelegenheit sprechen wüsten."

Thomas Aichbichler nickte nur . Es war ihm nicht
anzumerken, wie und was^ er im Augenblick dachte.

Als Agnes sich an diesem Abend auf ihr Zimmer
zurückzog. stand sie lange am Fenster und schaute zum
Seehos hinüber . Manches mußte wohl anders werden
da droben, wenn sie einmal Herrin war . Mit ihrem
Gelds konnte sie wohl manches ordnen nach ihrem
Sinn und konnte aufräumen mit mancherlei bäuer¬
lichen Vorurteilen . Vor allem sah sie gar nicht ein,
warum die jetzige Seehoferin sich vollständig zurück-
zichen solle. Mochte sie doch weiterhin noch am Herd
stehen und in Haus und Stall nach dem Rechten
sehen, so, wie sie es bisher getan hatte . Jedenfalls
hatte Agnes nicht die geringste Lust, dort oben zu
schuften und zu arbeiten wie eine Magd . Michael
mußte das wohl einsehen.

O ja . Michael sah das sicherlich ein. Tat er denn
nicht alles , was er ihr von den Auqen ablesen
konnte? Und würde er es dann nicht erst recht tun.
wenn sie mit ihrem Gclde alle drückenden Sorgen
vom Seebos fortnahn :?

Vorerst sagte sie aber noch nichts zu Michael. Er
war glücklich und jroy, als sie ihm am anderen Tag

llaüenische „Offiziere" mit weißen Tüchern
Als in den-Morgenstunden des 10. Juli die er¬

wartete Landung in Sizilien begann, zeigt sich erst¬
mals in vollem Umfang, daß offener Verrat
im Spiel ist. Mit Ausnahme weniger Truppen lei¬
sten die italien ' ichen Divisionen an den englisch-
amerikänischen Ländeplätzen überhaupt keinen
Widerstand,  ergeben sich entweder, lausen zum
Feind über oder räumen kampflos und ohne Zer¬
störung der militärischen Anlagen den Landeplatz.

Die Anglo-Amerikaner selbst berichten, daß sie
den ersten ernsthaften Widerstand erst bei den deut¬
schen Verbänden finden. Fa st alle i' talieni-
schen Küstenschutzdivisionen versagten
völlig,  verführt durch ihre Osfizierr , meist auch
böswillig . Die „Times " berichtete über die Landung
in Sizilien , daß die italienischen Truppen , die den
Schutz der Küste übernommen hatten , überhaupt kei¬
nen Schuß obgaben. Mit beißendem Zynismns wird
in dem Artikel geschildert, wie die italienischen
Offiziere während der Landung vom Mittagesten
kamen, mit weißen Tüchern als Zeichen der Unter¬
werfung so beladen, daß sie fast darunter zusammen-
zubrrchen drohten.

Der cnakCche Militörichriststeller Liddel Hart
stellte ironisch fest, daß die ausgelegten Minen,
die die Anlandung zweifellos sehr verlustreich gestal¬
tet hätten , überhaupt nicht geschärft  waren,
weil sich die italienischen Offiziere beim Badebetrieb
nicht stören lasten wollten. Zntressender dürste fei»,
daß auch das zu dem wohlvorbereiteten Berrat ge¬
hörte.
ver „Hp!d" von Augusta

ES kau» keinem Zweifel unterliegen , daß die
Landung in Sizilien zn einer schwe¬
ren Niederlage für die Anglo-
Amerikaner hätte werden können,
wenn daS Commando Snpremo zu ernsthaftem
Widerstand entschlosten, den Wünschen des deut¬
schen Oberkommandos Rechnung getragen hätte.
Ein Meisterstück feigen Verrates war das Ver¬
halten des Kommandeurs der italienischen Trup¬
pen im Hasen von Augusta  am 10. und 11.
Juli . Obwohl bis zn diesen Tagen Augusta «och
von keinem einzigen Engländer oder Amerikaner
angegrisscn worden war. ja nicht einmal die Aus¬
sichten für eins bevorstehende Landung bestan¬
den, sprengte die italienische Besatzung die ge¬
samten Verteidigungsanlagen , steckte die Be-
triebsstofslager in Brand und zerstörte alle Ge¬
schütze, nachdem vorher noch die gesamte Mu¬
nition ins Meer verschossenworden war. Dem
Duce wurde in einer Falschmeldung berichtet, der
Kommandant von Augusta habe sich als einer der
größten Helden der italienischen Geschichte be¬
währt. Als der Duce von deutscher Seile über
den schimpflichen Verrat aufgeklärt, vom König
die Aburteilung des Verräters verlangte , lehnt
dieser ab.

Straßen im Kücken der veutschen gesprengt
Von diesem Zeitpunkt ab ist es eure alltägliche

Erscheinung, daß der größte Teil der
italienischen Offiziere die Tru ^ stÜ'
verläßt  und aus Catania zustenert, daß,itälie »„,
nische Soldaten entweder in Zivil , in blauem
Kombinationen oder in Uniformen einzeln oder
in kleinen Trupps sührnngslos durch das Ge¬
lände pirschen, daß Straßeukreuznugeu im Rücken
der deutschen Truppen gesprengt werden, offen¬
bar, um ihnen de» Rückzug zu verlege «, daß
italienische Flugplatzkommandanten de» Platz
ohne Befehl verlassen und die italienische Flak
das Feuer verweigert,, .wenn die feindlichen Ma¬
schinen zum Angriff ansetzeu. Am 14. Juli ver¬
suchen die Deserteure , dem Feinde Catania , die
einzige Rückzugsbasis, in die Hand zu spielen,
indem sie die italienische Flagge einholen . Es
paßt durchaus in das Bild , wenn Roatta  er¬
klärt, daß für die Verteidigung Italiens acht wei¬
tere deutsche Divisionen gebraucht würden, die
aus den operativen Reserven in Frankreich ge¬
nommen werden könnten, da ja nicht Frankreich,
sondern Italien angegriffen worden sei. Dabei
war das italienische Oberkommando nicht einmal
bereit, die Voranssetznugen zum reibungslose«
Einsatz der deutschen Divisionen z« schassen. Alle
durch auglo -amerikanische Lustangrisse zerstörten
Bahnlinien , Brücken oder Berschiebebahnhöse
blieben ohne Ausbesterung nnd lagen daher
gleichsam als Bremsklötze ans dem Wege zum
deutschen Brückenkops ans Sizilien.

mitteilte , daß sie mit dem Vater und dem Bruder
bereits geivrochen hatte . Ferdinand fand sogar einen
herzlichen Ton dem zukünftigen Schwager gegenüber.
Ja , er sprach mit ihm von seinen zukünftigen Plänen
wie zu einem Freund , zu dem man Vertrauen haben
konnte.

Auch der Seehofer und Thomas Aichbichler muß¬
ten wohl oder übel über die Angelegenheit reden.
Und der Bräu war in der Hinsicht nicht gerade zart
besaitet . Er sagte dem Seehofer glatt auf den Kopf
zu. daß er zwar keine Ahnung habe, inwieweit bie
beiden jungen Menschen zusammenpasten würden , er
denke nur , daß der Michael auch keiner von den
Dümmsten sei, weil er dorthin greife , wo doch einige-
Geld zu erwarten sei. um den verschuldeten Hof wie¬
der in die Höhe zu bringen.

Der Seehofer wollte zwar flunkern , daß die Schul¬
den nicht so hoch seien, aber der Bräu wußte es
bester. Wahrscheinlich hatte er genaue Erkundigungen
eingezogen. Ja . er wußte sogar, daß der Seehofer
auch nach der Wiedmühle die Fühler schon ausge¬
streckt hatte und war boshaft genug, einen Vergleich
anzustellen zwischen jenem Dragonermädchen aus
der Mühle und seiner Agnes.

Der Seehofer fand, daß es am besten sei, übe:
alle Spitzfindigkeiten des Aichbichler mit einem
Lachen hinwegzugehen. Er sagte:

„Weißt was , Thomas . Ich find' es für einen Blöd¬
sinn, wenn wir uns abstreiten . Heiraten tun ja doch
die Jungen und net wir ."

Das hatte wohl seine Richtigkeit, daran ließ sich
nicht döuteln, und der Ankerbräu schickte sich seufzend
ins Unvermeidliche. Und da kein Zweifel mehr war.
daß sich etwas ändern könnte, wurde auch gleich alles
richtig gemacht.

Der Seehofer atmete fast hörbar auf. als er die
Summe hörte , die der Aichbichler seiner Agnes mit-
geben konnte. Es gehörte schon viel Bauernschlauheit
dazu, zu allem gleichgültig zu nicken und alles mit
der nötigen Ruhe zur Kenntnis zu nehmen.

Schließlich wurde die Ausfvrache noch mit einer
Flasche Wein besiegelt und der Seehofer ging so leicht
und frei nach Hause, wie schon lange nicht mehr.

(Fortsetzung folgt)
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Dabei verlangen Ambrosia sowohl als Roatta
den sofortigen Abschub der anglo -amerikanischen.
Gefangenen im Bahntransport nach Deutschland,
um die angespannte Lebensmittellage Italiens
nicht zu belasten . Das Angebot des Deutschen
Oberkommandos , deutsche Pionierkompanicn zur
Verfügung zu stelle » , wurde abgelchnt . °

Auch für die Ausbesserung der beschädigten
Rollfelder der Flugplätze galt das gleiche . Dabei
lungerten italienische Soldaten zu tausenden be¬
schäftigungslos herum , die bei gutem Willen , wenn
schon nicht für die Verteidigung mit der Waffe,
dann wenigstens zu den dringend . notwendigen
Arbeiten hätten herangezogen werden können.
Bon deutscher Seite wurden alle diese Nebel .-
stände beim italienischen Oberkommando zur
Sprache gebracht und die ivciterc deutsche Hilfe¬
leistung schließlich energisch davon abhängig ge¬
macht , daß nun auch Italien endlich alle
seine Kräfte zur Verteidigung ita¬
lienischen Bodens ein  setze . Alle deut¬
schen Forderungen versprach General Ambrosia
zu erfüllen . Kein einziges dieser Versprechen hat
er gehalten . Im Gegenteil : Bereits am nächsten
Tage verlangte er zum nnbcrnmal den Ober¬
befehl über die auf italienischem Boden stehen¬
den deutschen Divisionen , um „frei disponieren
SU können ".

Wie diese Dispositionen ausgesehen hätten , das
sollte sich schon wenige Tage später im vollen
Umfange erweisen , so sehr auch die Verräter¬
clique um die Verschleierung ihrer ehrlosen
Machenschaften bemüht war . Das deutsch / Ober-

Die schmähliche Rolle der
Ihre Ueberlegung ging dahin : Wenn es sich

auf die Dauer auch nicht würde vermeiden
lassen , daß die deutsche Führung aus den mili¬
tärischen Vorgängen und Ereignissen gewisse
Schlüsse ziehen würde , dann sollte sie doch wenig¬
stens im unklaren über die wirklichen Absichten
der Verräter gelassen werden . Eines der ersten
Anzeichen , das in dieser Richtung lag . war die
Abberufung des bisherigen Unterstaatssekretärs
der Marine , Admiral R i c c a r d i, des letzten
Mannes innerhalb der italienischen Wehrmacht-
sührung , den man im Verdacht hatte , mit Deutsch¬
land zu sympathisieren . Sein Nachfolger wurde
selbstverständlich ein bedingungsloser Partei¬
gänger Badoglios , der Admiral de Courten,
der sich beeilte , unmittelbar nach seinem Amts¬
antritt die Fortsetzung vertauensvollster Zusam¬
menarbeit mitHder deutschen Kriegsmarine zu
geloben . In Wirklichkeit nahm mit seiner Be¬
rufung auch die italienische Marine ihren Platz
inr Rahmen des großangelegten Gesamtverrates
ein . Wohl geschah alles , um die Bereitschaft der
Schlachtschiffe und Kreuzer der italienischen Ma-
rine ernsthaft zu betreiben , tatsächlich waren auch
alle Einheiten im Laufe des August einsatzklar.
Ein besonderes Verdachtsmoment waren die sich
häufenden Anforderungen der ita¬
lienischen Marinekomm andost eilen
an deutschem Heizöl,  während keinerlei
Kontrolle oder Ilebersicht über die italienischen
Bestände möglich war . Immer wieder wurde be¬
teuert , daß die italienische Flotte , die nun end¬
lich zum Einsatz kommen sollte , nur im Falle
einer neuen Lieferung einsatzfähig sei . Die cllzu-
däufige Betonung der Bündnistreue im Zusam¬
menhang mit diesen Forderungen mußte anf-
sallen und weckte bei der deutschen M a-
e i n e l e i t u n g begreifliche Zweifel.
Am 1. August versichert Badoglio dem deutschen
Militärattache im Brustton des Biedermannes
und nicht ohne Entrüstung , . das deutlche Miß-
trauen , Italien könne einen Sonderfrieden an-
strcben , sei unberechtigt . TaS englische Reuter-
hiiro aber bestätigte später , daß bereits in den
Ersten Augusttagen beglaubigte Beauftragte Ba-
aaglios in Madrid und Lissabon Verbindung
Mit den britischen diplomatischen Vertretungen
gesucht hätten . Am 5. August ist der Kronprinz
Umberto  an der Reihe , nach außenhin seier-
lsch st zu verkünden , Italien habe keine Fricdens-
iühler ansgestrcckt . Das Königshaus werde treu
M seiner Bündnispflicht stehen.

*uni Dolchstoß aufmarschiert
Während jedoch solche Erklärungen aus ihrem

Munde flössen , ließen die Verräter ihre
Truppen bereits im R ü cke n der

koinmando aber mußte wissend schweigen . Seine
Stunde ivar noch nicht gekommen.

/Hit allen /Hittein der Verschlagenheit
Mit jede »: Tage , der dem raffiniert angeleg¬

ten verbrecherischen lieberfall ans den Duee
folgte , werden für den aufmerksamen Beobachter
die Anzeichen deutlicher , daß dem Verrat an dem

. Schöpfer des neuen Italien und dem italienischen
Volke nun ein beispielloser Treue-
bruch  gegenüber den Verbündeten folgen soll.
Während die Repräsentanten des Hauses Sa¬
voyen und des Badoglio -RegimeS den Verbün¬
deten eine Treueversicherung nach der anderen
abgeben , ja förmliche Gelöbnisse und Schwüre
ablcgen , den Kampf an der Seite des Verbünde¬
ten gegen den gemeinsamen Feind fortzusetzen,
arbeiten sie hinter den Kulissen
fieberhaft an der Organisierung
des Verrates.

Bereits eiueu Tag nach ■dem Staatsstreich,
am 28. Juli , erläßt Badoglio  einen pathetischen
Ausruf : „ Italien hält als eifersüchtiger Wächter
seiner tausendjährigen Traditio » dem gege¬
benen Wort die Treue ." Am 28. Juli ver¬
sichern Victor Emanuel , Ambrosia und
Roatta  Gencralseldmarschall K e s s e l r i « g
erneut und aus freien Stücken , daß der Krieg
Seite an Seite mit den Verbündeten weitergehe.
Mit allen Mitteln der Bersch l .a g e n -
heit  versucht die Verräterelique den Eindruck
zu erwecken , als bleibe das Bündnis unange¬
tastet.

Italienischen Kriegsmarine
Deutschen aufmarschiere  n . Bereits seit
Ende Juli wurden in immer steigendem Platze
italienische Einheiten in Oberitalien  und
besonders im Alpengebiet gegenüber der deut¬
schen Grenze zusammcngezvgen und alle Höhen¬
stellungen besetzt und ansgebauk . In erheblichem
Umfang wurdeü die italienischen Befestigungs¬
anlagen mit schiveren Waffen und Al u -
nition svorrätcn  versorgt , durch Pionier-
kommandvs der Alpini und Bersaglieri Brücken
und Straßen zur Sprengung vorbereitet . Wäh¬
rend deutsche Truppen zur Verteidigung des
italienischen Mutterlandes nach Süden rollen,
ziehen die AlpiniS zugweise abseits der Haupt¬
straßen zur deutsch-italienischen Grenze . Die
Seitentäler des Alpengebietes werden der deut¬
schen Wehrmacht verschlossen und auch ans den
Hauptstrecken Sperren angelegt , die der Weiter¬
leitung der deutschen Truppen und ihrer Beweg¬
lichkeit Abbruch tun sollen.

Nicht nur , daß sich ' n weniger als vier
Wochen 38, zum Teil sehr schwere Fälle
von Sabotage  am den deutschen Nachrichten¬
verbindungen ereigneten und deren Wiederherstel¬
lung sogar durch Verbote verhindert oder ver¬
zögert wird , cs wird sogar schon auf ein¬
zelne deutsche Soldaten , ober ein¬
same Posten geschossen.

„Nur Kampf um Zeitgewinn"
In kurzer Zeit stehe « an der Nordgrenze che.

reitS drei volle , kampffähige italienische Divi¬
sionen , die in Süditalien gegen den Feind ein¬
gesetzt die entscheidende Wendung hätten herbei-
sühreu können . Die Entwicklung der Situativ«
wird blitzartig erhellt durch die Erklärung , die
General Roatta  dem kroatischen Ziviltom-
missar Dr . Sicic  ganz unverblümt abgibt:
„Die Treueversicherungen BadoglioS Deutschland
gegenüber find nur Kamps um Zeit¬
gewinn ."

Inzwischen hat die Verräterelique auf ihre
erste Fühlungnahme mit der Feindseite eine un¬
zweideutige Antwort erhalten : Bedingungs¬
lose Kapitulation.  Churchill hat im
Unterhaus unter dem brüllenden Gelächter der
Abgeordneten hinzugefügt , man wolle die
Italiener noch eine Zeitlang im eigenen
Saft schmoren  lassen . Aber selbst diese ver¬
ächtlichen ' Fußtritte bringen die Verräter nicht
davon ab , sich dein Feind aufs Neue anzubieten,
ja , sie verstärkten jetzt noch ihre Vorbereitungen.

Unsero Truppen sollten dem Feind ausgeliefert werden
. Am 6. Augnst , während bei den Kämpfen ans
Sizilien jeder , aber auch jeder Aiann gebraucht
wird , schlägt Ambrosia  bei den Besprcchun-
3sn mit Generalfeldmarschall Keitel  in Tor-
fKs dem deutschen Oberkommando u . a. vor , die
sialienischen Divisionen in Norditalien durch

a l i e n i s ch e Verbünde , vom Balkan
"nd aus  S ü d f ra nk  r e i ch z u v e rst ä r-
f e *t. Im gleichen Atemzug aber , in dcstn er die
ualienischen Armeen nach Norden in den Rücken
?Ev Deutschen dirigiert , versucht er , die dcut-
ish e n Truppen m ö g l i ch st w e i t n â ch
bilden zu schieben.  Noch am selben Tage
^klärt Badoglio scheinheilig , wenn Italien und
p-ciitschlgnd nicht zusammengingen und gcmein-
wrn die schwierige Lage meisterten , sehe er eine
0er  größten Katastrophen für Eirropa voraus.

Schon tags daraus treffen neue Alarmvach-
L ^ ten beim deutschen Oberkommando ein . Auf

c f e h l R o a t t a s wird d e m Weiter-
Zürich  deutscher B e r b ä n de i m E t ? ch -
, " l Wider st and entgegengesetzt.  Der
"Mmandje ^ende General eines ' italienischen

worpZ befiehlt sogar , daß keinerlei Besetzung
on Grenzlandstricben durch deutsche ' Truvpcn gc-
üldoj werden solle . Der Ein - und - Austritt

und aus Italien sei dem deutsche » Berbün-
cte>, n,,x on 5re i Uebcrqängcn erlaubt.

, , Tie Forderung der Feinde , nach bedingungS-
rJ Ct  Kavitnlation und die zynische Erklärung

bnrchissA Nnierbans haben die Verräter
"veranlaßt , das Ausmaß ihrer ge-

w c >neu Treulosigkeit , noch weiter-
it » >- E.i b e n . Sie beichließen nnnmebr , die anf

ulienischeui Boden kämpfenden deutschen Trnp-
t * dem Feinde ans Messer zu lie-
nlJ " ' Am 18. August schickt Badoglio einen mit

„.Vollmachten ansgestatteten Beauftragten
. „.„ Madrid und Lifiabon und läßt dort die Be-
bi- , «st mm Nebertritt ans die Feindseite an-
Tjy 'jH' dlls Morgengabe bieten fie die deutschen

»„ Tie unumstößliche Gewißheit des geplanten
Ar?,' .s." er sichen Verrates erhält die deutsche
l8 ^Rührung bei den Besprechungen , die am
fliihJr l,,f  Bologna zwischen G -neralfeld-
stnr/, - all Rommel,  dem Ebef des FjibrnnaS-

General I o d l . dem deutschen Militär-
dem^ - ' " .R ° m. General von Rintclen,  und
statir ' ialieniscken Generalstabschef Roatta
Mebr " Tie deutsche Abordnung , die nun-

" mit allen Eventualitäten rechnet , hat zu

ihrem Schutz eine fj -Kompanie antreten lassen
und zur maßlosen Wut Roattas postieren sich
baumlange jj -Männer auch vor dein Vcrhand-
lungsranm.

letzt wird mit den Halunken Fraktur geredet
Ohne Umschweife fordert General 2 o d l, alle

unnötigen italienischen Sicherungen aus den Rau¬
men der nördlichen Grenzübergänge 'herauszuziehen
unlt sie dort einzusetzen , wohin sie gehören , nämlich
gegen den Feind . Er bringt ferner zur Sprache , daß
zu der gleichen Zeit , als Deutschland die Vertei¬
digung verstärkt -, eine für das deutsche Oberkom¬
mando völlig unverständliche italienische Eegen-
bewegung zu den Alpen eingesetzt habe . Roatta ver¬
sichert nun aufs neue in g c r a d e z u n i e d e r -
trächtiger Heuchelei  die Biindnistreue der
Italiener und die Ausrichtigkeit des italienischen
Obcikomniandos , das alle Zweifel in dieser Hinsicht
als Beleidigung empfinden müsse. Mit gut gespiel¬
ter Entrüstung wirft er den Satz hin : „Wir sind
doch keine Verräter , die mitten in der
Schlacht z U m Feinde Überläufe  n ." ' Zu¬
gleich jedoch legt er dem deutschen Oberkommando
eine Karte vor , die die Verteilung der deutschen und
italienischen Streitkräile im Falle eines seindlichen
Angriffs auf 'das italienische Festland enthält.

' Aus den ersten Blick erkennen die deutschen Gene¬
ralstabsossiziere , daß ihre bisherigen Vermutungen

Personelle Veränderungen im Gau
NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

hat folgende Neu - bzw. llmbesetzungcn in der Leitung
von Parteiämtern vorgenommen:

Der bisherige Kreisleiter des Kreifes Wies¬
baden,  Oberbereichsleiter Stavinoga,  wurde
in den Gaustab versetzt und als Eauhauptamtsleitcr
mit der Leitung des Ganorganisationsamtes be¬
auftragt . Den Kreis Wiesbaden führt er bis zur
Rückkehr seines Nachfolgers von der Wehrmacht
weiter . Der bisherige Leiter des Eaüorganisations-
amtes , Oberberetchsleitcr Paul Kugel , wurde als
Eauhauptamtsleitcr in das neu gebildete Eauamt
für Volkstumsfrogen versetzt.

Der seitherige Leiter des Gauamtcs für Volks¬
wohlsohrt . Oberbcreichsleitcr Fritz Fuchs , wurde
auf eigenen Wunsch wieder mit der Leitung des
Kreises Mainz beauftragt . Die Wahrnehmung der
Geschäfte des Leiters des Gauamtes für Volkswohl-

Eewißheit geworden find und die Verräter in der
Tat die Auslieferung der deutschen Di¬
vis  i o n e n an den Feind Wirklichkeit werden lassen
wollen . Rach diesem Vorschlag sind alle deutsch-ita¬
lienischen Grenzndergänge , aber auch die Grenze nach
Frankreich und Kroatien ausschließlich durch ita¬
lienische Divisionen besetzt, liegt ein Riegel ita¬
lienischer Truppen quer durch Süditalien , sind die
deutschen Divisionen überall von weit überlegenen
Kräften umfaßt , der gesamte Raum um Rom , alle
Häsen , die entscheidenden Küstenstriche zwischen La
Spezia und Salerno von italienischen Truppen be¬
setzt. Die für Korsika und Sardinien vorgesehenen
Divisionen , die ebenfalls durch doppelt und dreifach
stärkere italienische Verbände voneinander getrennt
sind, wären ohnedies nicht mehr zu retten gewesen.

Die deutschen Unterhändler haben die Geistes¬
gegenwart , die Erkenntnis des offenkundigen Per¬
rates zu unterdrücken und tun so, als nähmen sie
die erneute Versicherung unverbrüchlicher Bündnis¬
treue durch Roatta wie eine Bestätigung ent¬
gegen.

Ganz sicher scheint sich Roatta  seiner Sache nicht
zu sein , denn er erklärt am folgenden Tage dem
deutschen Militärattache in Rom : „Ich kann es ver¬
stehen , daß aus deutscher Seite zunächst ein großes
Mißtraue » in die weitere Entwicklung in Italien
vorlag und auch entsprechende Vorsichtsmaßnahmen
getroffen wurden , Nunmehr ist das bisherige
M i ß t r a u e » nicht mehr angebracht.  3 m
Gegenteil müßte der deutsche Verbündete im ge¬
meinsame ,, Interesse uns helfen , nicht nur den Eng¬
länder abzuwehre », sondern auch stark gegenüber
alle » innenpolitischen Machenschaften dazustehen
durch Betonung der gemeinsamen Wasfenbrüderschaft
und des gegenseitigen Vertrauens ."

Bei einer Besprechung am 21. August werden die
Absichien der Verräter noch deutlicher , als sie die
Zuführung einer weiteren deutschen
Division nach Sardinien  verlangen . Gleich¬
zeitig werden um den Hafen . La Spezia , in dem
dar Eros der italienischen Flotte  lag,
zwei Sperrkreise in einem llmkreis von 30 und 60
Kilometer gezogen , deren Ueberfchreitung deutschen
Soldaten teils nur bedingt , teils überhaupt nicht
gestattet wurde . Jeden Tag mehren sich die Verstär¬
kungen der italienischen Verbände an den Grenzen,
die Sabotage an deutschen Kabellei¬
tungen , Gleis - und Kraftanlagen,  die'

systematische Verzögerung deutscher Ver.
sorgungsziige.  Inzwischen waren die Verhand.
lungen der Verräter mit dem Feinde io weit ge¬
diehen , daß man zur Unterschritt schreiten konnte.
Deshalb hielt es die Vadoglio -Elique für ange.
bracht , gerade in diese» Tagen gegenüber dem deut¬
schen Verbündeten noch ganz besonders nachdrücklich
zu heucheln.

Der Gipfel der Verlogenheit
So erklärt am 29. August Badoglio  dem

deutsche» Militärattache : „Von deutscher Seite wird
meiner Regierung ein großes Mißtrauen entgegen¬
gebracht , was General I o d l bei der Besprechung
in Bologna ossen Ausgesprochen hat . Dies hat mich
schwer v e r l ej ) t, denn ich habe als alter Soldat
nie mein Wort gebrochen und bin vom König dazu
berufen worden , den Krieg fortzusetzen . Wäre es an¬
ders gewesen , hätte der König nicht «ine » Marschall
zum Regierungschef gemacht . Wenn Italien nicht an
der Seite seines Bundesgenossen bleiben wolle , sei
es sinnlos , seine Städte vernichten zu lassen ."

Am 1. September erhält der italienische Außen¬
minister E u a r i g l i a den Auftrag , dem deutschen
Geschäststräger in Rom feierlich zu versichern:
„W ir werden kämpfen und niemals
kapituliere n."

Am 3. September wiederholt Badoglio selbst diese
feierliche Versicherung.

Es ist derselbe Tag und saßt die gleiche Stunde,
in der General C a st c l I a n », der Beauftragte die¬
ses Marichalls Badoglio , im Hauptquartier
Eiienhowers  in Syrakus und in dejsen Gegen¬
wart das Dokument der ehrlosesten Kapitulation
aller Zeiten unterzeichnet.

Daß das schamlose Dokument erst am Tage der
Landung der Anglo -Amerikaner in der Bucht von
Salerno,  also im Rücken der in Süditalien
kämpsenden Truppen , veröffentlicht werden sollte,
daß das eigene Volk mit Frauen und Kin¬
dern auch nach vollzogener Kapitu¬
lation noch acht Tage lang dem Bom¬
bardement des Feindes preisgegeben,
italienische Städte in Trümmer gelegt , italienische
Soldaten beschossen wurden , nur um dem Gegner
die versprochene Gelegenheit zu geben , die in Süd¬
italien kämpsenden deutschen Truppen abschneiden
zu können , ist ebenso bekannt wie die verabredete
und geplante Auslieferung des Duce.

me verräterische Einladung an den FDhrer
Dieser größte Verrat der Geschichte aber sollte

seine Vollendung finden in einem vom Hause Sa¬
voyen ins Werk gesetzten Anschlag anf den
Führer.

Badoglio beauftragir den italienischen
M i'l i t L r a t t a ch« in Berlin , den Führer  in
seinem Hauptquartier auszusuchen und ihm im Ro¬
men des Königs die Bitte zu unterbreiten , unver¬
züglich nach Italien zu kommen,  um mit
dem König und der Vadoglio -Regierung die Maß¬
nahmen zu besprechen , die zur Intensivierung des
Widerstandes gegen den gemeinsamen Feind ersor-

derlith seien . Die Einladung wurde kühl abgelehnt.
Sie erfolgte zu einem Zeitpunkt , als die Ausliefe¬
rung des Duce bereits beschlossene und besiegelte
Sache war . Es steht heute fest, daß die Verräter mit
dem Feind verabredet hatten , ihm außer dem
Duce auch noch den Führer in die Hand
zu spiele » .

Aber die Verräter irrten sich, wenn sie auch nur
einen Augenblick glauben konnten , ihr niederträch¬
tiges Doppelspiel sei der deutschen Führung ver¬
borgen geblieben.
(Schluß folgt in der nach st en Ausgabe .)

Britische SelbstmordpolltiK
(Fortsetzung von Seite  1)

eine europäische Position betrachtend , den Verfall
aushalten zu können . Für diese Einstellung England
gegenüber zeugen seine Betrachtungen in seinem
Buch „Mein Kamps ". Sie wurde unterstrichen durch
den deutsch-englischen Flottenvertrag . in dem der
Führer im Hinblick an , die besonderen Aufgaben
Englands auf ei-ne Selbstbeschrünkung der deutschen
Marine einging . England aber erkannte nicht , daß
sein Weltreich .nur gemeinsam mit Europa zu sichern

ewesen wäre , im Kamps gegen Europa aber zer-
rechen muß.

England ., das seinem räumlichen Umfange
und seiner Bevolkerungszahl nach höchstens als eine
Nation von mittlerem Rang zu bezeichnen wäre,
gründete seine überragende Macht-
st e l l u n g anf seinen Handel und seine
industrielle Kapazität.  Dank seiner Insel¬
lage vermochte es die neuen kommerzielle ^ Möglich¬
keiten , die sich nach der Entdeckung Amerikas er¬
gaben , auszuschöpfe », während sich die Kontinenial-
staaten i » einer nicht abreißenden Folge von Krie¬
gen gegenseitig schwächten und zerfleischten . Es baute
eine Industrie auf , die nicht nur die Bedürfnisse
Europas , sondern auch der übrigen Kontinente zu
befriedigen vermochte . Der Handel über die Meere
wurde durch englische Schisse vermittelt , die Geschäft/
aus der Basis des englischen Pfundes abgeschlossen.

finter dieser Wirtschaftsmacht stand die britischelotte , die überall da eingrisf , wo man sich gegen
die Abhängigkeit von England zu wehren versuchte.
Dieses Gefüge der englischen Macht  wurde
bereits im ersten Weltkrieg weitgehend
erschüttert.  London , das seine Industrie völlig
auf de» Klieg umstellen mußte , konnte seine neu¬
tralen Abnehmer nicht mehr , oder nur unzureichend
beliefern . Dadurch entstanden in vielen Ländern , vor
allem in Südamerika , in Japan und sogar in den
britischen Dominien eigene Industrien . Weite Ge¬
biete schieden dadurch nach dem Kriege als Abneh¬
mer aus . Vorübergehend hatte man zwar die
deutsche Konkurrenz ausgeschaltet , dafür aber zwei

efährliche Rivalen,  nämlich die USA , und
. apan , die die Zeit der britischen tzieferungsunsähig-
feit gut genutzt hatten , großgezogen . Rach 1018 sah
sich England auf sein eigenes ,Empire zurückgeworfen
und suchte den Schein einer Weltwirtschaft im
kleine » anfrechtznerhalteii . Seit 1938 zeigt die
Kurve des englischen Niedergangs
einen ganz rapiden , Absturz. 'Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika sind dabei , das
britische Erbe anzutreten . Sie sichern sich die aus¬
schlaggebenden Stützpunkte des Empire , sie dringen
in die britischen Dominien ein , reißen die Vorherr¬
schaft in der Handelsschiffahrt und Zivilluftfahrt an
sich, verdrängen die Briten aus dem Rahen Osten
und aus Südamerika , übernehmen ihre Auslands¬

fahrt wurde dem Kreisleiter e. h. Herrchen über¬
tragen.

Der bisherige Kreisleiter von Mainz , Hauptab¬
schnittsleiter August L a m p a s, der sich zur Zeit
noch bei der Wehrmacht befindet , wurde von Mainz
nach Wiesbaden  versetzt . Die Leitung des Kreises
Offenbach wurde dem bisherigen Kreisleiter des
Kreises Büdingen , Oberbereichsleiter Körner , über¬
tragen.

Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kreis-
leitcrs für den Kreis Büdingen wurde Hauptgemein-
schaftsleitcr Kätsch au,  mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Kreisleiters für den Kreis Gelnhausen
Abschnittsleiter Ernst Ziegler  und mit der Wahv-
nehmung der Geschäfte des Kreisleitcrs des Kreises
Obcrwesterwald der von der -Webrmacht znriickqekchrtc
Obergemeinschastsleirer Kar ( Ruß beauftragt.

Zum K .-Kreisleitcr des Kreises Wörms wurde
Abschnittsleiter Hans Gerdts , zum K .-Kreisleiter
des Kreises Groß -Gerau Obergemeinschaftsleiter
Hermann Wagner berufen.

guthaben und Goldbestände und verschulden die
Engländer mit Hilfe des Pacht - und Leihgesetzes
auf unabsehbare Zeiten . Während Amerika , Japan
und Deutschland ans den Reserven ganzer Konti¬
nente schöpfen können und in ihrer Kriegführung
sozusagen autark sind, ist England aus Borg und
Pump cuigewiese ». Sein Handel aber , der die notigen
Gegenwerte schassen könnte , liegt vollkommen brach.
Desßalb ist jeder Tag . den der Krieg länger dauert,
für England ein Verlust , der heute schon die noch
nicht geborenen englischen Generationen aufs
schwerste belastet . Und es ist schon so, wie der . be¬
kannte englische Schriftsteller John Middleton
Murry  in einem kürzlich erschienenen Buch fest-
stellt : es gehe England wie dem Hund in der Fa¬
bel , der nach dem Schatten gebissen und dabei den
Knochen verloren habe.

Ueberhaupt hat dieser Murry , einer der wenigen
Engländer , die sich eines klaren Blickes für die Wirk¬
lichkeit rühmen dürfen , die Entwicklung durchaus
richtig geseben . Er wirft der englischen Führung vor,
daß sie jedes Verantwortungsgefühl
gegenüber Europa habe vermissen las¬
sen.  Es sei unlogisch gewesen , anzunehmen , daß
man t>en Kontinent auf die Dauer in eine zweit¬
rangige Stellung hercibdrücken könne. „Indem Eng¬
land sich gewaltsam ", !o .sagt Murry wörtlich , „ge¬
gen den naturnotwendigen Vorgang (einer Einigung
Europas ) auslehnt , erfüllt es in dem Drama
historischer Roiweudigkeit nur eine paradoxe
Roll  e ." Im Gegensatz zu den Engländern seien
die Deutschen „die Werkzeuge der hi¬
storischen  2k o t w e n d i g k e i t, die Widerstünde
zu beseitigen und die Grundlagen zu schaffen sur
eine neue Ordnung Europas ".

Skoch sind die Würfel , die über diesen Krieg ent¬
scheiden, » ichh ausgerollt . Aber soviel steht heute
schon fest, daß England das Ringen ver-  V
l o r e n hat . Es wird nach dem Kriege ein in sich
abgeichlosteqes Amerika , Asien und ein autarkes
Europa vorfinden . Einen Welthandel auf imperialer
Grundlage wird es nicht mehr geben , womit die
Stellung Großbritanniens , s e i n ' k o m m e r z i e l -
l e s Weltreich z' usammenbricht.  Ilebrig
bleibt eine Insel , deren eigene Kräfte höchstens da - ,
zu ausreichen , eine mittlere Rolle in der Völker-
familie zu spielen . Churchill aber und seine Pluto-
kraten -Clique verschließen vor dieser Zwangsläufig¬
keit beharrlich die Augen . Sie kennen , jeoer kon¬
struktiven Idee bar , nur den sturen und eng¬
stirnigen Haß,  der eben erst wieder in den
Aeußerungen I n g r a m s zum Ausdruck kam. Er
begrüßt eine 28jährige Zwangsarbeit deuticher Man-
net in der Sowjetunion , nur damit Deutschland für
die nächsten Jahrzehnte als Konkurrent vom Welt¬
markt verschwindet . Was gilt ihm das Leid der
2Niitter , die 2kot der Frauen , die wortlose Anklage
ungeborener Generationen , wenn er sich von dieser
Gemeinheit eine Erhöhung der Dividenden
verspricht . So viel Verworfenheit hat keine Zukunft.
Sie schafft gegen den Willen ihrer Träger das Gute.
Sie bestärkt das deutsche Volk in seiner Uebcr-
zeugung , daß die skrupellose Plutoktaten-
c l i q u e vernichtet werden  muß , koste es
was es wolle . Dafür ist kein Opfer zu groß , denn
der Preis ist ein wahrer und ehrlicher Friede , der
Europa und der Welt eine gesicherte Zukunft gibt.

Japanische WaffenaHachäs bei Rommel
Berlin , 23. Oktober . Feldmarschall Rommel

empfing am 21. Oktober in seinem Hauptquartier die'
Wasfenattachös der kaiserlich japanischen Botschaft
bei der republikanisch -faschistischen Regierung Ita¬
liens . Aus der längeren Anssprache ergab sich das
große Interesse , das » ie kaiserlich japanische Regie¬
rung den gegenwärtigen und kommenden Operationen
im Kampfraum des faschistischen Italiens beimißt.
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jZeueUtendec Heckst im Heieße
Sieh , wie trotzt Blut und Zähren
Und tausendfacher Not
Des Herbstes Fruchtgewähren,
Des Herbstes Goidverklüreu
In feurigen Farben loht!
O heiliger Trost der Erde!
O Quell der Zuversicht ! '
Was auch zerstampft uns werde
Bom Huf der Schicksalspferde —
Das Land strahlt auf im Licht!
Die Sonne zieht im Blauen
Allmütterlich die Bahn.
Ihr Glanz heißt uns vertrauen
Und ferne Tore schauen.
Die weit uns ausgetan.
Sieh , wie trotz Weh und Wunden
Der Herbst uns reich bekränzt!
Die Wirrsal dunkler Stunden,
Einst ist sie überwunden
Und hell vom Sieg umlenzt!

Von Heinrich Anacker

Schaffende iammeln- Schaffende geben
Zur 2. Reichsstratzensammlung am 22. und 2t . Okt.

NSG . Deutsche Arbeitsfront und NS .-Bolkswohl-
fahrt ! Diese beiden Begriffe sind jedem Deutschen
vom Zeitpunkt ihrer Gründung an fo geläufig ge¬
worden , daß sie nicht mehr aus dem Leben der Na¬
tion wegzudenken sind. Obwohl äußerlich die Aus¬
gaben dieser beidtz» Organisationen grundverschieden
erscheinen , so haben sie doch einen unlösbaren inneren
Zusammenhang . RSB . und DAF . sind Träger und
Bollstrecker einer sozialen Ordnung , die auf dem
Bestreben ausgedaut ist, den Wohlstand zu heben
und zu sichern und alle Gefahrenquellen bei Gesund¬
heit und Wohlstand rechtzeitig zu erkennen und z»
beseitigen . Deshalb ' setzt diese Arbeit bereits «n der
Wiege des Lebens »in und betreut den schaffenden
Menschen auch noch wahrend seiner beruflichen Tä¬
tigkeit und darüber hinaus.

Wenn sich am 23. und 24. Oktober die Organisa-
tionen der DAF . und der NSG . Kraft durch Freude
dafür «insetzen, der NS .-Bolkswohlsahrt die Mittel
für ihre volkspslegerischc Arbeit bereitstellen zu hel¬
fen , daun werden ste gerade bei den Schaffenden
größtes Berständnis für ihre Sammlung finden.
„Schaffende sammeln , Schassende geben ", — diesefarole wird auch diesmal wieder die Herzen undände zum Geben bereitfinden und damit einen Bei¬
trag für die Sicherung des deutschen Sieges leisten.

Kein früherer Ladenschluß
Im Interesse der arbeitende » Frauen

Der Bedarf der Rüstungsindustrie an elektnicher
Energie verlangt von allen anderen Verbrauchern
weitgehende Einschränkung im Stromverbrauch . Es
ist dabei aber abzuwagen , ob nicht im Einzelfall An¬
ordnungen zur Stromeinsparung Erschwerungen aus
anderen Geoieten mit sich bringen , die in keinem
Verhältnis zu dem Sparesfekt stehen . Im Einzel¬
handel sind Schausensterbeleuchtung und Lichtreklame
feit Kriegsbegiiin sortgefallen , für die Innenbeleuch-
tung durch Anordnungen verringerte Glühlampen-
leistun -gen vorgeichrieben . Weitere Einsparungen oei
diesen Stromverbrauchern in der Weise vornehmen
zu wollen , daß man die Schließung der Geschäfte mit
Beginn der Dunkelheit anordnet , wäre sinnlos , denn
einmal spielt der verringerte Bedarf dieser Abneh¬
mer gegenüber dem Verbrauch der Industrie kaum
«ine Rolle , andererseits würde vor allem durch eine
solche Regelung die Einkaussmöglichkeit gerade der
in der deutschen Rüstungsindustrie eingesetzten
Frauen , die nebenbei noch einen Haushalt zu ver¬
sorgen haben , in nicht verantwortlicher Weise einge¬
schränkt werden . Nach Fühlungnahme mit dem
Sonderbeauftragten für die Energieeinsparung bei
dem Generalbevollmächtigten für Rüstungsausgaden
im Vicrjahresplan hat daher der Reichsardeits-
minister die für die Ladenschlutzsrage zuständigen
Behörden angewiesen , Anträgen aus Vorverlegung
der Ladenschlustzciten in den Abendstunden , die mit
der Notwendigkeit der Eyergieeinsparung begründet
werden , nicht jtattzugehen.

Das Reich als europäische Ordnungsmacht
Vierter Vortrag im Führerschulungswerk der Hitler -Jugend

Im Rahmen der Vortragsreihe !m Führer-
schulungswerk ' der Hitler - Jugend „Das
Reich und Europa " sprach gestern Abend im roten
Saal des Kurhauses yberstudienrat Dr . Gerber
aus Frankfurt a, -M . zum Thema „Das Reich
als europäische Ordn u n g s m a ch tDer
Redner ging ist seinen temperamentvollen und tief¬
gründigen , wie vielgestaltige » Ausführungen vom
Worte Rosenbergs aus , der vom neuen Mythos als
dem sieghajten Gegensatz zum „Ehao ^ als regierenden!
Gesetz" spricht , Grotzdcutschland steht aus dem Boden
des G e s e tze s d e r R a s s e, der Gegner , namentlich
der östliche, will , um seine dunklen Pläne Tat werden
zu lassen , das Chaos , gegen das wir das Ordnungs¬
prinzip ausgerichtet haben.

In großen , oft dramatisch geschilderten Zügen ent¬
rollte der ausgezeichnete Redner ein treffendes ge¬
schichtliches Bild , das diese Eigenschaft der Deutschen
als Verfechter des Ordnungsprinzipes im einzelnen
klar beleuchtete . Er streifte die historischen Begriffe
Völkerwanderung , Mittelalter , ließ Männer wie
Karl den Großen , Heinrich I, , Otto I , in der Er¬
innerung aufsteigen und Ähre Taten . Schonungslos
deckte er die Machenschaften jesuitischer Verschcagen-
heit auf , die nie diesem europäischen Ordnungsprin¬
zip gewogen war , eine Tatsache , die sich jetzt, bei dem
schändlichen Verrat der italienischen Königs - und
Badoglio -Clique zur Evidenz erwiesen habe . Be¬
sonders markante Belege für das Behurren in der
großdeutsch -ordnenden Kraft gab der Redner , und
Männer wie etwa Prinz Eugen , Friedrich der Große,
der Freiherr vom Stein . B '.^marck — um nur eintflc
heranszugreisen , denn die Einzelschilderung des um¬
fangreichen Vortrags ist raumbedingt schwer möglich
— wurden wieder lebendig in ihrem weltbewegenden
Kräften und ihrem unvergänglichen Tun . In schrillem
Gegensatz zu solchen Männern und ihren der wahren
Ordnung geweihten Prinzipien steht England , das
sich immer der besten „personellen " Verbindungen
zu den europäischen Fürstenhöfen erfreute , Dr , Gerber
gedachte der Zeit des ersten Weltkrieges und belegte

manche Einzelheiten mit beweiskräftigstem Material . ,
Nach dem Zusammenbruch 1918 erstand bereits im

Jahre J923 wieder das Wissen und Wollen um
„Deutschland als europäische Ordnungsmacht " durch
Adolf Hitler und seine Bewegung , Das Ethosder
Pflicht  stand gegen die Kommintern , Lin be¬
sonders erhebender Augenblick war die Wiederer¬
richtung der deutschen Wehrmacht , Dr , Gerber umriß
in großen Zügen das Weltgeschehen bis zur Gegen¬
wart . stellte klar Len Begriff der „Achse" heraus , er¬
klärte die politischen Zusammenhänge und die
Kriegsentstehung prägnant . Schon 193ß erwies der
Parteitag der  L h r e,, daß die Epoche der Ehr¬
losigkeit zu Ende gegangen war.

Wir stehen mitten im Kampf um unser groß¬
deutsches Leben , Daß er nur mit dem Siege der
Ordnungsmacht  enden kann , diese scyone rleber-
zeugung nahm jeder mit , der dem mitreißenden Vor¬
trage aufmerksam gefolgt war , der nichts vermissen
ließ , was sowohl zum Thema gehörte , als auch was
geeignet war , die Weltlage eindeutig und objektiv zu
belichten Dem Vortragenden , einem Manne , der
seine Soldatenpflicht im Westen und Osten erfüllt
hat und der fesselnd von der „Reichszugewandthert
der deutschen Siedler im Osten sprach, -dankte ehr¬
licher und herzlicher Beifall , Hauptbannsührer und
K.-Führer des Gebietes Ernst dankte seinerseits für
die Hitler -Iugdnd dem Redner und wies auf die
heute und morgen stattfindenden Schlußvorträge der
Reihe hi », deren gestriger Abend wieder musikalisch
sinnig umrahmt -war . R. Chr.

In Fortsetzung der Vortragsreihe innerhalb
des Führerschulungswerks der Hitler -Jugend für den
Standort Wiesbaden spricht am heutigen Sonnabend.
18 Uhr , Professor Dr . Weinhandel  über das
Thema : „Das Reich und der Ostraum " im kleinen
Kurhaussaal , Der letzte Vortrag dieser Reihe findet
am Sonntaavormittag , 11 Uhr . im kleinen Kurhaus-
saal , mit Professor Dr , Anrich (Straßburgl über
das Thema : „Das Reich und der Westraum " statt.

<.ege » den feindlichen Bombenterror
Wochenschau - Im Osten - Ehrung Dr. Sauerbruchs - RAD .-Sonderführerinnen

Den Höhepunkt der Deutschen Wochenschau bilden
diesmal Aufnahmen vom Kampf unserer Lustwafse
gegen den feindlichen Bombenterror,
Man sieht Dutzende von zerstörten Feindslugzeugen,
Rauchend liegen ihre Trümmer über die ganze An¬
flugstrecke verteilt . Unsere Jager und unsere Flak
haben rücksichtslos mit den einsliegenden Verbänden
ausgeräuml . Die schweren viermotorigen Bomber
der Briten und Amerikaner , die sogenannten
„Fliegenden Festungen ", lind zu „Fliegenden
Särgen " geworden , ^ _ . '

Die F r o » t i m O st e n. Vor L e n , n g r a d
bricht ein Stoßtrupp zu gewaltsamer Erkundung in
die seindlichen Stellungen ein . / Am Südab-
schnitt  wird die Spitze eines fowietlichen An¬
griffskeiles zerschlagen.

Aus dem Mittelmeerraum  sieht man die
Räumung der Insel Korsika , Unsere Gebirgsjäger
besetzten in planmäßig durchgeführten Landungs¬
unternehmen die Insel Korfu an der Westküste von
Griechenland . Eili anderes Bild zeigt den X*u c c
in seinem Hauptquartier,  Es folgen ein¬
drucksvolle Aufnahmen von dem Schweigemarsch
durch Rom . der italienische Offiziere aller Waffen¬

gattungen in einer Treuekundgebung für den Duce
vereinigt.

Von den übrigen Berichten feien genannt : Ein
Bild zur Ehrung des Generalarztes Kehsimrat
Prof , Dr . S a u e r b r u ch, der vom Führer mit dem
Ritterkreuz zum Kriegsverdicnstkreuz mit Schwer¬
tern ausgezeichnet wurde . Man sieht diesen bedeu¬
tenden deutschen Arzt beim Kolleg und bei einer
Operation, , Recht interessant sind auch die Auf¬
nahmen von dem Bergmann Fritz H e i t s ch, der sich
nach schwerer Arbeit unter Tage den schönen
Künsten widmet und als Bildhauer recht beachtliche
Werke schafft. Der Reichsarbeitsdienst bat einen
neuen schönen Beruf für Frauen und Mädchen ge¬
schossen: die R A D - S o n d e r s ii h r e r i n : sie soll
das Führerinnenkorps des weiblichen Arbeits --
dienftes ergänzen . Die Wochenschau bringt einen
ausführlichen Bericht über die Schulung dieser
Frauen und Mädchen , Zum Schluß sei noch ein Bild
von der militärischen Ausbildung un¬
serer Hitler - Jungen  erwähnt , die in einem
Lager des NSKK , mit der Sturmboottechnik ver¬
traut gemacht weiden und mit Begeisterung ihre'
ersten Kurven und „Angriffe " sähren.

Wunsch nach Heimatverlegüjng Verwundeter
Der Soldat selbst muß den Antrag stellen - Gesuche Angehöriger sind zwecklos

Vorsicht mit selbstgedauteu , Tabak ! In Rondorf
i Köln erkrankten mehrere Personen , die Tabak
ungeheiztem Zustand geraucht hatten . Es besteht

iranlassuug , auf die -,unter Umständen tödlichen
>lgen hinzuweisen , die besonders bei älteren Per¬
len einlrctcn können , wenn der selbftangebaute
:bak ohne vorherige Verarbeitung geraucht wird.

Heimatverlegungen in die Lazarette unseres
Gaues find weiterhin inöglich , Voraus :etzung ist
aber , daß der Verwundete oder Kranke noch drei
Monate Behandlung braucht,

Nur bei bestimmten Verwundungen , zur die zur
Zeit keine Aufnahmemöglichkeit in unseren Laza¬
retten besteht , ist keine Heimatverlegung möglich.
Außerdem können in einige lustbedrohte Städte
keine Verwundeten oder Kranke aus dem Feld aus¬

genommen werden , Ausnahmen hiervon können in
keinem Fall gemacht weiden.

Ueber die Vorbedingungen der Verlegung find
alle Lazarette im Reich unterrichtet . Unmittelbare
Gesuche von Angehörigen der Soldaten an mili¬
tärische Dienststellen sind deshalb zwecklos. Hierauf
wird nochmals aufmerksam gemacht . Der Soldat
braucht sich nur an seinen Abteilungs - oder Chefarzt
mit der Bitte um Verlegung zu wenden . Dann wird

vom Lazarett , wenn die Voraussetzungen erfüllt
sind, ein Verlegungsantrag an das Heimat -Wehr¬
kreiskommando gerichtet . Von diesem wird der An¬
trag jeweils sofort bearbeitet . Die Heimatverlegung
kann jedoch oft nicht gleich durchgesührt werden . Er
muß erst ein Bett im geeigneten Heimatlazarett
verfügbar sein . Jeder Soldat zoll nämlich .bei seiner
Verlegung zugleich in die richtige Fachbehandlung
Kommen.

Alle Schreiben von Angehörigen an Dienststellen
der Wehrmacht wegen Verlegungen , die vom Sol¬
daten selbst bei seinem Chefarzt Hütten beantragt
werden können , sind also überflüssig , Si ? belasten
diese Dienststellen unnötig und halten sie von an¬
deren wichtigen Aufgaben im Dienst unserer Ver¬
wundeten und Kranken ab . Solche Schreiben können
daher ' in Zukunft auch nicht mehr berücksichtigt wer¬
den.

Heüe Wecke im zweiten i ^ kiüs -Komzett
Variationen älterer .Meister und zeitgenössischer Musiker über Klangromantik

Was Beethoven über seine Pastoralsinfoiiie nie¬
derschrieb : „Mehr Ausdruck der Empfindung als
Malerei " , das ließ sich im 2. Zykluskonzert als Aus¬
gangspunkt der Betrachtung gebrauchen . Da war
zuerst die „Jntrada"  für Orchester von Walter
Berten,  eine Erstaufführung . Erinnerung an den
Glanz der Altvenezianer , straffer Ausbau , strenge
Gliederung , wenige und entwickelungsfahige Grund¬
melodien , dabcki aber eine weiche , schmiegsame Fülle
der Klangfarben , die sogar die Fuge des Schlußes
mit strahlendem Aufleuchten überzog . Klare Füh¬
rung der thematischen Kräfte , leichte Beweglichkeit
der Klangmasse , das lag in der Hand des Dirigenten
Carl S chu r i cht, und er wußte dieses Können
souverän zu gebrauchen , so daß das Orchester sein
ganzes Ausmaß an klanglicher Kultur unter seiner
Führung auszuprägen vermochte.

Nun kam in Paul v, K l e n a u s Werk „Vier Ge¬
sänge " nach Gedichten von Friedrich Hölderlin , mit
Orchester die feinnervige Klangpoesie eines Roman¬
tikers zur Geltung : seine versonnene Stiiymunqs-
kunst. besah in der Frankfurter Altistin Luise
Richartz  eine Deuterin , deren satter , machtvoller Alt
überströmte von inniger Gesangsschönheil . Hier war
tatsächlich das Beethove,ische „Mehr Ausdruck der
Empfindung " trotz der mit überragendem Kunstoer¬
stand geformten farbigen Orchestersprache der Be¬
gleitung durch die gesangliche Kantilene gewähr¬
leistet . — Nur Malerei , ja stellenweise mehr Illu¬
stration als ^ gedankliche Substanz erkannte man in
M i r s ch- R i c c i u s ' Schöpfung , einer Folge von
Klangschilderungen (Gespensterhaus , Kobolde , Ge-
fpenstertanz ) : er nennt das Ganze „Phantastisch  e
Suite " . Es braucht kaum betont zu werden , daß
bei der Aufführung das Sinfonie- und Kur  -
orchester  Wiesbaden , wie bei den eben erwähnten
gehaltvollen Werken , auch bei der Wiedergabe dieser
mehr dem Effekt und dem Klangtechnischen allein
zugewandten Musik sein Bestes gab ; Earl Schurtcht

folgte den Linien der melodischen Zeichnung mit
sicherem Stilgefühl und milderte klangliche Harten
und Derbheiten durch die Abdämpfung allzuäußer¬
licher Effekte , , , , .

Ein Gewinn dieses Konzertes waren fraglos die
Gesänge , Luise Richartz wandte ihre großen
Kunst,nittel meisterhaft an die Belebung der Or-
chesterliever „Die drei Zigeuner " yon Franz Liszt
und .Rufalkas Lied an den Mond " von Anton
Dvorak , und Schuricht begleitete sie mit dem
Orchester auf eine Weise , die das Musikantische der
Werke meisterhaft hervorhob.

Dvoraks Sinfonie  Nr , 8 e-mo.ll , zum Schluß
dargeboten als Bekenntnis eines Europäers zur
Schopfungskraft seiner böhmischen Heimat , musiziert
vom Orchester als Musterbeispiel eines unbedingt
großzügigen , an solistischen Qualitäten überreichen
Zusammenspiels , ließ wieder Schurichts Sicherheit im
Gestalten der Werksubstanz zur Geltung kommen,

Dr . Hendel

Was der Rundfunk brachte
Line recht bunte Reihe war es Liese Woche, Da erfreute

zunächst daß man der getreuen Feldgrauen und Rote-
Kreuz-Schwestern in Norwegen mit einer eigens ihnen
gewidmeten Sendung aus Kriegs „Peer -Wynt"-Suite ge¬
dachte Aus ihr nahm der Rigaer Sender „Anitras Tanz"
als , Auftakt und führte über Webers „Freischütz"-Ouoer --
lure zur Ehrung des Prinzcnteugen , dieses urdcutschen
Hcldentypus , Z» andrer Zeit meldete sich Wien und
sandte — au^ zefühit von den Wiener Symphonikern,
Sängern und Eher »er Sl »»ts»per — -ine Stunde „Aus
romantischen Opern ", in Weber, Njcolei , Lprnelius , Koetz
und einem Friihwerl („Liztesoerbet ") »»n Rich, Wagner
auszeigend, »aß es dieser Stilperiobe nicht an großen
Deutschen fehlte. Davon sprach auch die 4. Symphonie
Schumanns , ooin Landes -Einionieorchester Westmark ge¬
spielt, nachdem Rolf Müller -Lzabrik das seltener gehörte
S, Klavierkonzert Es -dar von Mozart mit kristallklarer
Technik und natürlicher Eefühlswärme zum Erklingen ge-
bracht hakt«.

Aber auch dze lebende- Generation war vertretene Da
imponierten drei stimmungsvolle Sätze aus Ernst
Fischers  Orchester -Suite „Phantasma " durch ge¬
wählte Melodik und berauschend schöne Instrumentierung
der reichen Einsälle , Ebenfalls in Ideenreichtum schwel¬
gend lernte man Fried Walter (den Komponisten der
demnächst an unserem Deutschen Theater zur Uraufführung
gelangenden Spieloper „Dorsmusik") kennen. Seine, , Mario¬
netten und Masken " lind rhythmisch wie thematisch
gleichermaßen originell , sprechen von einer ausgesprochen
talentvollen Lharakterisierungslunst und plastisch aus-
gedrücktem Lebensimpuls . Hans Mieten;  zeigte auch
in seiner „Musik zu einem Lustspiel" wieder spritzigen
Humor , Akeisterschast- des Kompositionstechnischen, und bei
aller harmonischen Bindung aparte Bewegungsfreiheit.
M i k l o v i t s chs reizender „Harlekin " führte zu Lohrs
netten Unterhaltungsstücken; denen Riprer einen rhyth¬
misierten Kontrast entgegenstellte, — Eine Kammermusil-
stunde ging von Beethovens Variationen für Klarinette
und Klavier zu Schumann -Liedern und Duetten über , wie
man sich zu anderer Gelegenheit mit Genuß in Iarnachs
Klaviersatz vertiefte , den der Komoonist in einer prickeln¬
den „Burleske " virtuos meisterte. So erfüllt der die Rund-
funkprogramine bestimniende, ungebrochene deutsch« Kul¬
turwille jeden Deutschen immer wieder mit Stolz und
Genugtuung , , Grete Schütze

Sonnfags -Sinfoniekonzerte
Vielfachen Wünschen aus den Kreisen der berufstätigen

Bevölkerung entsprechend, wird die Städtische Kurverwal-
iung auch an Sonntagen wieder Sinfoniekonzerte bieten.
Das erste dieser Konzerte findet am kommende» Sonntag
statt . Die ' Leitung hat Otto S chm i d t g c n, Solist ist
Hans R o v a k (Violine )^ der das Violinkonzert von
Dvorak spielen wird ; außerdem kommen zu Gehör die
Orchestersuite aus „Der Bürger als Edelmann " von Rich,
Strauß und die selten aufgeführte syinphonischcDichtung
„Pronieiheus " von Franz Liszt.

Musik in aller Welf
Rach der erf«l»reich«n Neuinszenierung von Wag¬

ners „Rienzi " bereitet »ie Antwerpener flämisch« Oper
jetzt den „Fliegenden Hilländer " , für später den „Tann¬
häuser" vor. Als Wiederaufnahme falaen dann „s-iisten
und Isalde ", „Rheingald ", „Waltüre ", „Siegfried " und
„Götte,dämmerung ". Außerdem werden „Die Meistersinger
von !>!üruberg " und „Lohengrin " wieder aufgenommen,
während „Parstsal " zu Ostern von Prof , Alexander Spring,
Köln, vollständig neu inszeniert wird , — Die Erstaus¬
führung von Werner Eyk» „Peer Gyn t", in der
Pariser Oxer  gestaltete sich zu einem groheu Erfolg

Gefängnis für Dienstverweigerung
Ee muß von jedem Pflichterfüllung verlangt werden

Ein feit 1620 bei der Reichsbahn angestellter
Beamter mußte aus dienstlichen Gründen versetzt
werden . Er weigerte sich jedoch. leinen Dienst anzu¬
treten , Geil er keine passende Wohnung frnden
könne und blieb bei seiner Weigerung auch dann
noch, als ibm eine Wohnung „ achgewiesen wurde.

Durch dieses Verhalten bat er sich nicht nur nach
dem Beamtenrecht , sondern auch nach dem Straf¬
gesetzbuch strafbar gemacht , da nach der Kriegs-
wirtschastsoerordnung jeder Volksgenosse in der
Heimät verpflichtet ist, für Volk und Reim aste
Kräfte und Mittel zur Verfügung zu stellen , d,e zur
Fortführung eines geregelten Wirtschaftslebens be¬
nötigt werden . In einer Zeit , in der die Besten /
unseres Volk ?? an der Front stündlich Blut und
Leben einietzen , ist es nur ein billiges Verlangen,
daß jedermann in der Heimat auf dem Platz feine
Pflicht tut , auf den er gestellt wird.

Aus diesen Gründen wurde der Angeklagte vom
Landgericht Rudolstadt nach 8 92 St .E .V. zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Die Zrilwirderhelung möglich
Vereinfachung der Kausmannsgehilsenprüsuug
Bei . nichtbestandener Kausmannsgehilfenprüsung

war es' bisher notwendig , die gesamte Prüfung zu
wiederholen , um das Zeugnis zu erlangen . Aus der
Praxis heraus hat sich nun eine Vereinfachung der
Kaujmannsgehilfenprüsung ergeben . Es ist demnach
nunmehr möglich , daß von den Kammern bei be¬
stimmten Voraussetzungen eine Teilwiederholung
der Kaufmannsgchilfei '.prüsung zugelassen wird.
Prüflinge , die in einem oder zwei Arbeitsgebieten
versagen , in den übrigen Arbeitsgebieten aber min¬
destens ausreichende Leistungen zeigen , brauchen
nicht die gciamie Prüfung , sondern lediglich die
Fächer zu wiederholen , in denen ihr » Leistungen
nicht ausreichten . Die Wiederholnngsprüsung kann
frühestens nach eineni halben Jahr erfolgen . D,e
erste Prüfung gilt in solchen Fällen als nicht be¬
standen.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaste wurden aus¬

gezeichnet Gesr . Karl B ö che r . W .-Dotzheim , Ober¬
gasse 35, Gesr , Günter Schüttler.  KettenbaS und
H -Sturmmann Kurt Kaufmann.  Wiesbaden.
Frankenstr . 18 _

Nachrichten aus dem Leser !reis .--Am 28. Oktober
begeht Elise R e i n i n g e r . WiesMen , Mauritius-
straße . 12, den 80. Geburtstag . Sie ist Trägerin de»
Ehrenkreuzes bcr -deutschcn Mutter in Gold — Heute,
den 23. Oktober , feiert Bürgermeister a , D . Karl
H o s m a n n seinen 80. Geburtstag.

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 2. Klasse mit |
Schwertern wurde Gesr . Karl Kirchner.  Wies¬
baden . Platter Sir . 44 ausgezeichnet.

Bei der Arbeit verletzt . In einem Werk in der
Mainzer Straße kam ein 82 Jahre alter Arbeiier
mit der rechten Hand in eine Maschine und erlitt
so schwere Quetschungen , daß er ins Iosesshospital
gebracht werden mußte.

Ein teurer Nausch. Weil er sich durch den Genuß
geistiger Getränke fahrlässig in einen die Zurech¬
nungsfähigkeit ansschließenden Rauschzustand »er¬
setzt hatte und in diesem Zustand eine strafbare
Handlung beging , mutzte sich ein Einwohner vor dem
Amtsrichter  verantworten . Der Angeklagte,
hatte in betrunkenem Zustand einen Omnibus be¬
stiegen und diesen auf Aufforderung hin nicht fe«**
lassen . Er wurde ausfällig und leistete dem einschrel-
tenden Beamten Widerstand . Wegen . Volltrunkenheit
erhielt er eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten.

Straßenbahn fiel um . Am frühen Morgen kanl
es auf dem Kasteler Brückenkopf zu einem Straßen¬
bahnunfall . Ein Motorwagen der Wiesbadener
Straßenbahn sprang , als er um die Kurve fuhr,
aus dem Gleis und stürzte um . Der Anhänger macht«
sich selbständig und rollte stark beschädigt die ab¬
schüssige Brückenauffahrt hinunter , bis .er vor einem
Mast zum Halten ka>n. Zwei der Insassen wurden
verletzt und es gab erheblichen Sachschaden . Der
Verkehr war längere Zeit unterbrochen . .

Großer Weiudiebstahl . Diebe haben aus einem
Weinkeller in der zerstörten Mainzer Altstadt eine '
gröbere Menge Weißwein gestohlen , der den dort
lagernden Fässern entnommen und abtransportiert
wurde . Personen , die irgendwelche Wahrnehmungen
gemacht baden , werden im Interesse der Vc"
brcchcnsbekämvsung gebeten , bei der Kriminal¬
polizei in Mainz vorstellig zu werden . Ihre An¬
gaben werden streng vertraulich beh andelt.

Wann müssen wir verdunkeln?
23. Oktober von 18.18 bis 8.38 Uhr
23. Oktober von 18.16 bis 8.37 Uhr

für den Komponisten, der sein. Werk selbst dirigierte , sow"
für das geiamte moderne deutsche Opcrnschafsen. Wie stark
sich die französische Musikwett mit den künstlerischenIdeen
Enks auseinandersetzt , spiegelt sich in den Pressestimmen,
Glanzvoll und festlich schlossen die B e r l i n e r P b i .*!
harmoniker  ihr diesjähriges Bukarester Gastspiel
durch ein Syuiphonickonzert ab , das Ecneralmusikdirctiak
Pros . Hermann Abendroih dirigierte . Von den Horm
klängen der „Oberon"-Ouoertüre , mit denen das eil"
Konzert der Berliner Philharmoniker begonnen hatte , b"
zu den Schlußakkorden der 8, Symphonie Beethovens , b"
das zweite Konzert beendeten , standen die musikalischev
Kreise, sa überhaupt alle kulturell maßgeblichen Persönlich¬
keiten . der rumäniichen Hauptstadt im Banne deutsche-
Musik und ihrer deutschen Künder.

koch im Wiener Himmel
Der berühmte Prediger Abraham a Santa Clara fand

für die Musikalität , die sich in Wien allerorts kundgao,
die humorvolle Erklärung , daß der Wiener Himmel em
Loch haben müsse, daraus immerzu die Freuden au"
Wiener Pflaster herabfallen . Das war im 17, Iahrhunde"
so und hat sich auch nicht geändert — eine Generation nam
der anderen erlebte , wie die Wiener Musik blühte un"
schönste Früchle zeitigte . Einen der Höhepunkte der Ev-'
wicklung der Volksmusik bedeutete das Auftauchcn b"
„Schrammeln ", deren Namen rasch zum Begriff wurdf
und sich bis heute erhalten hat . Der Wien - Fil ":
,,S chr a m m c l t>" erzählt die Geschichte vom Entstehe^
des berühmten Quartetts . Keza von Bolvary inszenier"
ibn mit Marte Harcll , Pauk Hörbiger , Hans Holt uN"
Fritz Imhoss in den Hauptrollen.

Wir hören 5onnfag und Montag
Sonntag:  Die Sendungen „Vom großen Vatck'

lond" (10.15—11 Uhr, Reichsprogramm ) und „Unser Schaß'
kästlcin" (6—10 Uhr Deutschlandsendkr) vereinigen
in Ton und Wort erhebende Gedanken und große Melo¬
dien . Komponisten im Waffenrock (18—16 Uhr, Deutschland¬
sender) stellen neue Schöpfungen zur Diskustiin , und
Preußische St «askapelle (18—19 Uhr, Reichsprograimm
bietet ibrer Mozart -Deutung ein Beispiel ihrer Kla »ß-
iul tut . Neben diesen Sendungen gibt es entspanne»«
Unterhaltungsmusik.

Montag:  Hingewiesen sei vor allem auf die Dar¬
bietungen des Deutschlandsenders, die von 17.15—22
Musik unserer großen deutschen Meister in reicher
enthalten . -
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C Stellenangebote
Generalgouvernement werden zum

?a !dmöglichsten Dienstantritt gesi&uroangestellte, techn.Angestellte,:^Serverwalter , Schuhmacher , Schnei - {
, J er - Kraftfahrer , ungelernte Arbeiter,

»ergütung erfolgt nach den im Qe-
neralgouvernement bestehenden - be¬
sonderen Bestimmungen . Bewerbun-

i pen  mit handgeschriebenem Lebens-
, of. Lichtbild , pol . Führungszeugnis

Zeugnisabschr . sind zu richten
■fAJ lH 3/z - 1405 an  Ala , Be rlin  W 35

“r Generalgouvernement werden zum
päldmöglichsten Dienstantritt ges

Stenotypistin , tücht ., ganz odor halb¬
tags gesucht . Zuschr . H 6578 WZ.

Kontoristin , erfahrene , Maschinen¬
schreiben erwünscht , Stenografie
nicht Bedingung , zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Ausführl . Bewerbung
an Fa . W. Söhngen & Co ., Wiesbad .,
Waldstraöe 25

Kontoristin , Stenotypistin für interess.
Arbeitsgebiet in Dauerstellung
Krebs , Maschinenbau,
Ruf 25648

sucht
Neuberg 8,

Kontoristin , jüngere , m . Büroarbeiten
vertraut , perfekt in Stenografie u.
Schreibmasch . für sofort ganztägig
gesucht . Zuschriften m . Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild
L 2666 WZ . *

- ■•■vyin . liaicn wiciniunum y ^ •» •
Handwerker aller Art , Autoschlosser,
Motorenschlosser , Mechaniker aller _ _—-

Tischler Elektriker Sattler . Ver Nachrichtenhelferinnen d .Ordn .-Polizei
9ütung erfolgt nach den im General - ( im Alter von 21—35 Jahren ) werden

/ Gouvernement bestehenden beson - ! sofort von der Polizeiverwaltung
i oeren Bestimmungen . Bewerbungen Wiesbaden eingestellt Die Bewor-

p 1* handgeschriebenem Lebenslauf , :
[■'cntbiid , polizeilichem -Führungszeug - j
,.ls, und Zeugnisabschriften sind zu j
^hten unter L 143 / B 1407 an Ala.
Ber !in W 35

I ®r^schutileiter , der gleichzeitig Luft- ,
Schutzleiter ist , von größerem Werk!
Gesucht . Ehemaligem Wehrmachts-

, ^ gehörigen , auch Kriegsversehrtem
: P ' l Energie , bietet sich ausbau -1

(, Ja" ' 99 Stellung . Werksküche vor - j
1 ” ar>den . Zuschr . H . 2926 an : Anzeigen - :

Qesellsch ., Frankfurt -M ., Roßmarkt 10 ,
Goei

berinnen müssen eine gute Allge¬
meinbildung besitzen u . als Uniform
trägerin geeignet sein . Nach eine/
entsprechenden Ausbildung erfolgt
der Einsatz als Fernsprecherin , Fern¬
schreiberin oder Funkerin bei den
Dienststellen der Ordnungspolizei im
Reichsgebiet oder in den Standorten
der besetzten Gebiete . Die Vergüt
erfolgt nach Behördentarif TO . A.
Persönliche Vorsprache erbeten : Po¬
lizeiverwaltung — Nachrichtenstaffel,
Wiesbaden , F̂ iedrichstr .25. Zimmer 46

Hilfe , üb . 45 J., zuv . u . gewandt , f . d.
Verk . ges . Schreibmaschinenkenntn.
erw . Zuschr . m . Vorkenntn . H 453 WZ.

, -jjneter Herr gesucht , der neben-
-sruflich die Tätigkeit eines Ge¬
schäftsführers unserer Bezirksunter - . - - —
9 fUppe ausüben kann , möglichst P ' elzanweiserln . alter , gewandt , für
vorkehrskau ?mann . Wir bitten um j Capitol -Theater gesucht . Vorzustellen
Ausführliche Zuschriften an Reichs - i?b 14 Uhr an der Kasse des Apollo-
: ° rkehrsqruppe Spedition u . Lagerei Theaters oder telefonisch unter der

i ^ inz , Schließfach 44 JL urT̂ ^ L_22266__
"gotisches Theater Mali « sucht %o- Verkäuferin , tücht ., für sofort gesucht.
L0f t Baliett -Repetitor oder Ballett - : Kraft & Boppel , Bismarckring 19
p®Petitorin . Ausführl . Zuschr . an die Weibliche Arbeitskräfte , die durch die

Jmendanz _ _ J Meldepflicht nicht erfaßt sind , stellen
.öftw a g e r fü h re r für einige Stunden wir laufend zur Fertigung in der
aglich ' gesucht . Zuschriften unter Hutindustrie halbtags und stunden-

6598 WZ . ' weise ein . Berthold Köhr & Co .,
G m b H., Wiesbad ., Mainzer Str . 103

Servierfräulein oder Frau für einige
Tage in der Woche nachm , einige
Stunden ges . Konditorei Caf6 Busch¬
mann , Kirchgasse 27

Hausmeisterin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , in Villa ges . Einzim-
Woho ., möbl ., vorh.  Z usc hr . H 2344 WZ.

Junge Mädchen oder Frauen , auch
Körperbehinderte , für leichte Be¬
schäftigung , auch halbtags , sof . ges.
Laufmaschen -Reparatur , Marktstr . 8

Haushälterin für bürgerlichen , frauen¬
losen Haushalt sofort ges . Müller,
W .-Frauenstein , Gartenstraße 35

Achmänner , auch Invaliden und
*entner , rüstig und unbescholten , für
neimat und besetztes Gebiet laufend
Gesucht . Für Verpflegung , Unterkunf

Ausrüstung Ist gesorgt . Tarif-
Bot1n, Rente wird nicht angerechnet.
^Werbungen an Deutscher Wach-

I' 0n $t> Peter Becker , Mainz , Frauen-
j-p ^ raße 14' /, », Ruf 31650_

*schiniVt , Fuhrmann und Arbeiter
?Gs- Wiesbadener Eiswerke Hench
f Kaesebier , Friedrichstraße 39, Tele-

-° n Sam .-Nr . 59421
u. Maschinenmeister zum bald¬

ig !,^ hen Eintritt in Dauerstellung
»«sucht . Erforderlich sind praktische
üe_nn lnisse in Heizungs -, Maschinen
G'l Jsrmalpumpenanlägen , sowie aufe ktrotechnischem Gebiet . Dienst-
, ° hnung im Hause . Gegebenenfalls
.,hn Frau im Hotel mittätig sein.
-T ^ ührliche Angebote mit Lichtbild

Direktion Palast -Hotel Wiesb.
Gerarbeiter und Arbeiterin v . Werk-
^ggroßhandlung im Sauerland ge-

^cnt ^ 2uschr . L 2623 WZ . _
*J ,Är tür LKW.-Holzvergaser , auch
ü r halbe Tage , gesucht . Zuschriften

gpjj6 550 WZ. _
äbK Û̂ er ^0r größeres Werk mit span¬

hebender und spanloser Formung
r*;SÜch *- Für  energischen , kenntnis-

• . ;
Gsversehrte bevorzugt . Wprks-

M.

u".' -nen Herrn ausbaufähige Stellung
ki‘eu9 SVers ehrt e  bevorzugt . Wprks
«nA Q vorhanden . Zuschr . M. 2930
&«? nzei 9 e n gesellschaft , Frankfurt-

-l ° ßrna rkt 10 _
vl 5®n^leiter ges . für groß , metali-
ttu' ^ ^ b ' tendes Werk . Es kommen
Tar erren  ' n Fra 9 0 ' die eine gleiche
j, j '9keit bereits ausgeübt haben.
^ ‘̂ gsversehrte bevorzugt . Werks-
Ar, 0̂0  vorhanden . Zuschr . P . 2933 an
br.i e, 9ertgesellschaft , Frankfurt a . M .,

^marlÄ io
fy!*(*c |1utzbeamte u . Pförtner gesucht
nur %rööeres  Werk . In Frage kommen
b6 Kräfte , die eine solche Tätigkeit
*eh * 8 au sgeübt haben . Kriegsver-
hanJ ® bevorzugt . Werksküche vor-
Qo* , n - Zuschr . R. 2934 an Anzeigen-

^ «seliscih ., Frankfurt -M ., Roßmarkt 10
zuverlässUĵ **« *» zuveriass ., f . Versicherungs-

• Zeitschriften in Wiesbaden -Stadt
0,0/t ges.. _ auch als Nebenverdienst

a^ - ' GPet . Bastian & Co ., Frankfurt
frjp-Jllgj n, Rüst ers traß e 8_

tüchi ., mit prakt . eigenen Er-
fcJJ Jn.9 en , für die Werksküche uns.

Haushälterin in fräuenlosen Etagen-
haushait sofort gesucht . Tel . 26689,
Theodorenstraße 3. I.

lesucht.
iebrich,

Hausangestellte für sofort
Joh . M . Harth , Wiesbaden-
Rathausstraße 74

Hausangestellte , älter , zuverlässig,
saubere Persönlichkeit , mit guten
Empfehlungen , perf . im Hauswesen,
in Dauerstellung ges . H 2300 WZ.

Hausangestellte , alt ., mit Kochkennt¬
nissen und besten Zeugn . in Privat¬
haushalt ges . Telefon 27785

Hausgehilfin , jung , tüchtig , für sofort
oder 1. Nov . gesucht . Geisbergstr . 3,
Parterre rechts

Hausgehilfin , infolge Verheiratung d.
bisher , far iähr . f . sof . od . spät , ge¬
sucht . Nät . mündl Dr . Schlöndorff.
Ohren -, Nasen , Halsarzt , W .-Biebrich,
Rathausstraße 60. Tel . 60605

Mädchen , älteres , oder unabhängige
Frau zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes ges . Zuschr . L 2525 WZ.

Mädchen , tücht . (auch alt .) oder Frau
für Zimmer u . etwas Hausarbeit ges.
Kapellenstr . 2, Privathotel Albany

Mädchen , erfahr ., nett , zur Mithilfe in
VilJenhaushalt gesucht . Tel . 28805

Mädchen u. Frauen , einsatzfrei , auch
Körperbehinderte , für ganze u . halbe
Tage für sofort für leichte Arbeit
ges . Strumpfreparaturen Marktstr . 8

Hilfskraft für halbe Tage zum Putzen
und Waschen ges . R. Merz , Rüdes-
heimer Straße 36, II.

Stütze , zuverläss ., zu älterer leidender
Dame ges . Zuschr . H 6573 WZ.

Fiau oder Mädchen für 3 Wochen od.
für dauernd als Zimmerhilfe bis
15 Uhr sofort gesucht . Centraft -Hotel,
Bahnhofstraße 65

Dame zur Hilfe im Haushalt zu alt.
leid . Dame ges . Zuschr . H 6572 WZ.

Aelt . Person für täglich einige Stun¬
den vormittags zu pflegebedürftiger
85 Jahre alter Frau gesucht . Zu¬
schriften H 446 WZ.

Wohnung , leer od . möbl ., m . Heizg.
u . Bad v . geb . Ehepaar , berufstätig,
gesucht . Zuschriften unt . L 2556 WZ.

1-Z.-Wohng , v . alt . Ehep ., mögl . 1. od.
2. Stock in Wiesb . od . Umgeb . ges
Berechtig ungssch . vorh . M. Wern,
W .-Biebrich , Hör st -Wessel -Straße 43

Teilwohnung m . Zentralheizg ., in gut.
Haush . v . 53jähr . Dauermieterin ges.
11/*— 2 leere Zimmer genügen . Zu¬
schriften unter L 1153 WZ.

Wohnung , leer , m . 2 Zimm . u . Küche,
od . 1 Zimmer u . Küche , möbl ., auf
Kriegsdauer v . jg . erwerbstät Ehe¬
paar in Wiesb . od . weit . Umgebung
ges ., evtl . a . d . Bahnstrecke Wies¬
baden - Frankfurt . Zuschr . L 5187 WZ.

2—S-Z.-W., mögl . m . Bad u. Heizg ., v.
Ehepaar ges . Miete bis 150.—. Be¬
rechtigungsschein vorh . H 424 WZ.

| Wohnungstausch j
In Wallau 1 Z. m . Küche , suche ebens.

in Wiesbaden . Zuschrift . L 1147 WZ.
Großes Zimmer u. Küche , Frontspilze,

ohne Abschluß , zu tauschen gegen
abge ^chl . 1- od . 2-Zimmerwohnung.
Zuschriften H 2366 WZ.

5-Z.-Wohnung m . Bad und Zubehör,
Stadtrand od . außerh . d . Stadt ges.
Biete 4 ' /i -Z .-Wohng . m : Bad , Etagen¬
heizung und Zubehör , Stadtrand.
Zuschriften H 2268 WZ . _

Ringtausch . Suche in Wiesbaden od.
Umgeb . 4-Zim .-Komi .-Wohn , in best.
Wohnlage . Biete in Berlin 4-Z.- Kom-
fortwohng . , evtl , auch groß ., in best.
Tiergartenlage , oder 3-Z.-Komfort¬
wohnung in Belgard (Pomm .) in sch.
Wohnlage . Zuschriften H 6581 WZ.

| Wohnungsgesuche | | Ankäufe |

4— 5-Zimmerwohnung , mod ., gesucht,
biete mod . 5-Zimmerwo 'hnung mit
Zentralheizung in Frankfurt (Oder ) .
Zuschr . . He 53.866 Ala , Berlin W . 35

Geboten wird in bester Wohnlage
Berlin -Grunewald , direkt am Halen-
se £ gelegen , 41/* oder 61/* geraum.
Einfamilienhaus m . sehr viel Neben¬
gelaß , allem modernen Komfort , sch.
Garten , Garagen usw . Gesucht wird
ähnliches od . kleineres Einfamilien¬
haus oder entsprechende Etagen¬
wohnung mit Vollkomfort in guter
Wohnlage . Eilzuschriften erbeten
unter Fr . 27667 an Ala , Berlin W 35

| Zimmerangebote *j
Zimmer , gut möbl ., z . verm ., evtl . m.

Küchenbenutzg . Oranienstr . 36, II ., H.
Zimmer , möbl ., z . verm . 'Potzheimer
Str .31, P ., geradeaus , Anzus . 11-15 Uhr
Zimmer , gut möbl , m . Zentralheizg . an

berufst . Herrn z . verm . H 2375 WZ.
Zimmer , gut möbl ., klein , m . Heizg .,

an Berufstätige zu vermieten , zu-
schritten unter L 257? WZ . _

Zimmer , möbl ., ohne Wäsche u . Be¬
dienung zu verm . Jahnstr . 13, Part.

Zim ., möbl ., m . Küchenben ., an ält . Frau
od . Frl . z . verm . H:rschgr . 16, Hi ., iks.

Zimmer , saub . möbl ., m . fl . Wass . u.
eig . ToiletFb , in ruhig . Einfamilienh.
an berufstät . Herrn ab 15. Nov . zu
verm . Anzusehen bis 13 Uhr , Nor¬
mannenweg 12, Adoifshöhe*

| Zimmergesuch e
Akad . sucht für seine hier berufstät.

Frau ein gut möbl . Zimmer , mögl
Heizung . Wäsche und Bedg . werden
s . gest . Küchenben . erw . H 6413 WZ.

Zimmer , sch . möbl ., in guter Lage in
gut . Hause v . Laborantin gesucht.
Zuschriften unter H 2346 WZ.

2 Metallbetten , egale , nicht Feld¬
betten , mögl . mit Matratzen , ges.
W . Friedrichs , Steingasse 3, Stb.

Wäscheschrank , kl ., weiß , Chaise¬
longue , 2 mod . Sessel , gut erhalten,
gesucht . Zuschriften H 358 WZ.

Klichenschrank oder Küche zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter X 4196 an
Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Sessel , auch ohne Bezug , Kachel¬
dauerbrenner , gut erhalten , gesucht.
Preiszuschriften unter H 343 WZ.

Sofa , kl ., gut erh ., gesucht . Leise¬
gang , Bleichstraße 15

Steppdecke , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Zuschriften unter Z 653 an An¬
zeigenfrenz , Mainz

Roßhaar und Möbel kauft Ho
Sedanstraße 5

2 Schiafdecken , warm , gut erhalten,
zu kaufen gesucht . Zuschriften unt
U 651 an Anzeigenfrenz , Mainz

Herrenanzug , gut erh ., ' Mantel und
Wäsche für mittlere Figur gesucht.
Zuschriften L 2459 WZ.

Skunkspeiz , für Muff zu arbeiten , ge
sucht , evtl Tausch mit grauem Fuchs.
Wertausgleich . Zuschr . L 1055 WZ.

Pelzmantel , gut erhalten , Gr . 42—44,
zu kaufen ges . Dr, Mann Mohren-
Apotheke , Mainz

Pelzmantel , braun , Größe 44—46, ge¬
sucht . Zuschriften L 1068 WZ.

2-PamHlefHHeiM , mod ., herrl . Höhen¬
lage , Garage , Garten , suche Ein-

*r iK-ri,milienhaus in Wiesbad.
od . Umg . Zuschriften H 385 WZ.

D.-Winter - od . Pelzmantel , weit, ' gut
erhalten , gesucht . Zuschriften unter
H 6492 WZ.

Hose , lang , dunkel , gut erh ., von
Schaffnerin ges . Zuschr . L 2465 WZ.

D.- od . H.-Fi!zhüte , 1 dklbl . u . 1 hell¬
grau , gesucht . Kraft , Bleichstraße 15.

Schlafrock , warm , gut erhalt . , Gr . 42,
zu kaufen gesucht . Zuschriften unt.
W 652 an Anzeigenfrenz, . Mainz

Zwillingswagen , Stubenwagen , fahr¬
barer Serviertisch , 2 , Ofenschirme,
kl . Gaskocher , Gasheizofen gesucht.
Paul Hänel , Bahnhofstr . 16, Tel . 21633

Puppenwagen ges . evtl . z . t . gegen
D.-Halbschuhe , Gr.  39 —4t). H 361 WZ.

Puppenwagen , kl ., mit Zubehör , evtl.
Korbwägelchen gesucht . L 2458 WZ.

Kinderkino zu kauf , gesucht . Zuschr.
B 417 WZ ., W .-Biebrich

Dezimalwaage , mögl . mit Gewlchh
steinen , geeicht , auch Präzisions - od.
Personenwaage ges . Alfred Reeh
Marktpl . 5, Obst - u . Gemüsegeschäft

Heizofen , elektr ., 220 V., gebrauchst ,
f . Luftschutzraum ges ., evtl . Tausch
gegen Staubsauger , Elektromädel,
220 Volt . Friedrich Timpe , Gottfried-
Kinkel Str . 15 (Adolfshöhe ) , Ruf 61664

Posten Eßbestecke jeder Art kauft
Hauptbahnhofgaststätte Mainz

Weinflaschen , Sekt -, Weinb/and - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E. Klein , Westendstr .J5 , Tefef . 25173

Klavier od . Flügel , erstkl ., wenn auch
gebraucht u . Kleir format , zu kaufen
gesucht . Zuschriften H 6481 WZ.

Kieviere und Flügel kauft laufend
A L Ernst , Taunusstraße 13

Alte Schalipiatten kauft A L Ernst.
Taunusstraße 13

Noten aller Art kauft A. L. Ernst,
Taunusstraße 13 .

Gemälde , nur bester Qualität , kauft
H Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25883

Zimmer , gut möbl ., von berufstät . jg
Dame (Heizung oder heizbar ) Wies¬
baden , Bahnhofsnähe , eventl . auch
Biebrich , ges . Zuschriften L 1251 WZ.

Zim ., möbl ., mögl . fl . Wass . u . Heizg .,
v . berufstät . Dame ges . H 2348 WZ.

Zimmer , gut möbl ., od . ' Mansarde m.
Licht und Kochgelegenheit in W-
Biebrich , v . berufstät . Frl . gesucht.
Zuschriften B 441 WZ ., W .-Biebrich

Bücher und Kupferstiche , besonders
Landschaften u . alle Städteansichten,
kauft Hans J . von Gö *r Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Haup post

Betriebs -Kontrolluhr , elektr . od mech .,
gebraucht , aber gut erhalten , ge «.
Zuschriften erb . u . E. 2923 an An¬
zeigengesellschaft , Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10 _ _

Geldschrank , gebraucht , abH gut er¬
halten , ges . Zuschr . erb . u . G . 7925 an
Anzeigengesellschaft Frankfurt a . M .,
Roßmarkt 10

Zimmer , möbl ., mod ., m . Heizg . u. fl.
Wasser , in gut . Hause u . best . Lage,
baldmögl . od . spät . v . berufstätiger
Arzthelferin gesucht . Zuschriften unt.
H 6588 WZ.

' 11 / ILil UI VJIIJ.
Iridn .lnschaftsla 9 0r der  chemischen

e  in Mitteldeutschland ges.
5 " Ala ' Berlin W35

Ue°brS* *». Person für W .-Biebrich zur
tur ern ahme einer Zeitschriftenagen-
Üch^ KS- Zeitschriften sind wöchent-

; 0 rw . I4tägig , an Bezieher zuzu - _
Pe i '®h und zu kassieren . Zuschr . an Stundenfrau 2—3 Stunden tägl . außer

Jjĵ L ^ hnrmt , Frankfurt -M ., Stiftstr . 7 l Sonntag ges . Ste ub enstraße 25
Person für W .-Dotzheim IStundfnhilfe , zuverlässig , ehrlich,

Übernahme einer Zeitschriften - ! wöchentlich dreimal vier Stunden
WörKUr gesucht . Zeitschriften sind . sofort oder später ges . Nassauer-

bzW - 14*a 9 ' 9 sn  Bezieher | f straße 22, Tele fon 60515 _ _
}chrift ? L*ön un i 1 zu  Kassieren Zu - Stundenfrau täglich oder dreimal

^Urt an  Peter Schmitt , Frank - j wöchentlich nach Vereinbarung ges^ Stiftstraße 7 . - a yHindenburgallee 51
Stundenfrau ges . täglich 2 Std . oder

nach Vereinb . Forst , Kirchgasse 62

Zimmer , teilmöbl . od . leer , v . jungem
Ehepaar gesucht . Zuschr . H 2342 WZ.

Zim ., guf möbl ., gemütl ., v . Fresenius-
schülerin sof . ges . Zuschr L 1141 WZ

gr^ S' sterehepaar , älteres , zuv ., f.
©izö EtQ9 en y il,a am  Kurhaus ges

Ober? ' und  Treppenreihigung muß
WOh? Omm0 " werden . Freie 2-Zim .-

u .Jntgelt . Zuschr . L 1257 WZ.N. rr>;» r~
%vt'r Gartenarbeiten vertraut,*»-. für halbe Tage oder auch

Or7.S*Uncl0nweis0 " Arbeit gesucht.
4 o - bllen bei Fa . W . Söhngen

Putzfrau für meine Büro - und Lager¬
räume , 3mal 4 Stunden in der Woche
gesucht . Matratzenfabrik Holighaus
Wiesbaden , Waldstraße 56. Tel . 23422

4^ ^ ' Wiesbaden . Waldstr aße 25
vafbeu* nn ' 9 SPZ- od . halbtags , f . Hilfs-
4r^ ' . Ie .n ges . Bahnhofstraße 14, I.
^ Wi : - X Schöller o . H .,

esbaden , Dotz-
!‘s9nn fr kra ^ -* 9 es - ^

r° ßhard, 9 -' W‘ e
Straße 27

halbe Tage , für sofÄT "7

2dh| a9 0 ist , der Küche einer größ.
yor2uftvon Gefolgschaftsmitgliedern

0 P- Es kommen nur Kräfte
ber ®itt ' die eine  solche Tätigkeit

.aus 9eübt haben . Kriegsver-
in l  bevorzugt . Zuschr . u . L. 2929

M. ^ 'ÄengesslIschaft . Frankfurt
^ ^ " ilk Soßmar kt 10

Hrm in Kautschauk , Pala-
M0tal *» von zahnärztlicher

4lJ$chr d *‘ s > n Rheinhessen gesucht.
t öfb. , ' .^ >f den üblichen Unterlagen

WZ . _ __ _
tüchtiger Laborant ( in ) für

, - tzs. , . '. 1 Neg .- u . Pos .-Retoucheur
vlBrat * Porträtatelier ges . Kämme

Mainz , Große Bleiche 24

Putzfrau für dauernd oder auch vor¬
übergehend gesucht . Film -Palast,
Meldung ab 16 Uhr Kasse

Putzfrau 3mal in der Woche je 2 Std.
für Hausarbeit gesucht . Zuschriften
postlagernd G . R. W .-Biebrich _

2 Putzfrauen für die Nachmittagsstun¬
den von 15— 18 Uhr sofort gesucht.
Carl Ritter & Co ., Buch - u . Tiefdruck,

q 0  I Verlag , Wiesbaden , Luisenstraße 25
[Putzfrau für 6 halbe oder 3 ganze

Tage wöchentlich gesucht . Walter
Hinnenberg & Co ., Langgasse 15

| Stellengesuche |

^chin ^ ^ ' algouwornemont werden
h tritt z - baldmöglichsten Dienst-
h ^ dsucki . Vergütung erfolgt
q ^t ®henH ' m ^ 0 rieralgouvernementd den  besonderen Bestimmun-

^ er bunger m . handgeschr.
' Lichtbild , polizeilichem

2^ Ze ^9nis und Zeugnisabschr.
i, d' Ber !Chten u - L. 143/A . 1406 an

ln _w  35
f Öchinn^ Uc,henhi ^ ®n , BeiköchlnnOTi,
o ®bi et 7* [ür unsere KLV.-Lager im
d Sücht ° ^ " ,a nd sofort oder spater
trf.s. Alt er . Zui ch rüten mit Angabe
B 7er  Lohnforderung , Ein-
«Vhl ari S 'i—Z®u3r’!sabsc hriften und

Leitend . Angestellt , s . die Leitg . einer
Werkzeughandlg . od . dergl . zu über¬
nehmen . Beste Bezieh , zu Fabrika¬
tionsbetrieben d . Werkzeugindustrie

^sind vorh . Ausf . Zuschr . H 6594 WZ.
Kaufmann , seit 4 Jahren als Außen¬

kassierer u . Werber einer Kranken-
u . LebensversicherungsgeseMschaft
tätig , sucht sich f . 1. Jan . 1944 zu

• verändern . Russische und englische
Sprachkenntnisse . Zuschr . L_5193 WZ.

Bürotätigkeit für halbe Tage gesucht.
Kenntnisse in Stenografie u . Schreib¬
maschine vorhanden . Zuschriften
unter L 1275 WZ.

Buchhalterin , erf . in Durchschreibe-
buchf . u alle Büroarb ., sucht Ver¬
trauensstellung . Zuschr . L 1175 WZ.

Stellung sucht Dame m . Schreibmasch .-
Kenntnissen zufn 15. November 1943.
Zuschriften < 2577 WZ.

Sprechstundenhilfe , Urin - u . einf . B' it-
proben , Röntgenbedien ., Magenaus-
heben , Maschinenschr ., Abrechn . Be¬
vorzugt wird Halbtagsbeschäft . Zu¬
schriften H 418 WZ . od . Tel . 21747

Verkäuferin der Lebensmittelbranche
sucht Stelle , für halbe Tage . Zu¬
schriften H 2339 WZ.

ta2 lcKunnWI?^ -8tstelle  Kinderlandver-
München 22, Prinzregen-

j|chhViter> -lL __ P0rs onalbes  ch a ffu ng
9e/ eJPPnd ,entin^ r?ücM UV7i!mSSi ' frau * a,t ' saub ., mit 11jähr . Mädchen,

; ^ hr |,‘ ceb ' - rn t ’ubemlauf zeugni . ^ S,elle als Haujha " - >" f^ o« " .Lichtbild . mH r— h * ii . _ ? *®m

Frau , 24 Jahre alt , mit zwei Kindern,
sucht Stellung in frauenlosem Haus¬
halt . Zuschriften L 2569 WZ.

Lichtbild
, B°riho |ldbeten

£S r> n
Nl & W ^ oby ;  spedlti

Taunu rt '. Lagerhäuser , Wi’öunusstraße 9

und Gehalts-
Robert Ulrich

on,
es

Haushalt . Zuschr . L1134 WZ.
Hausgehilfin , erfahren in Kochen und

allen Hausarbeiten , sucht Stellung.
Zuschriften H 2347 WZ.

‘Köchin sucht Aushilfe , H 2331 WZT

Zimmer , freund !, möbl ., von berufst.
Dame gesucht . Zuschr . L 1151 WZ.

Zimmer ^ einf . möbt . ges . H 2528 WZ.
Zimmer , leer , mit Kochgelegenheit,

etwas Nebenraum od . Keller , v . ält.
ruhig . Mieter ges . Zuschr . L 1132 WZ.

Zimmer , möbl ., m . Heizg ., f . Gefolg-
schaftsmitglied sof . ges .. „ Schlegel¬
stube " , Kirchgasse 50

Wohnschlafzim . , möbl ., m . fl . Wasser,
Zentralh . u . Gelegenh . z . Zubereitg.
v . Frühstück u . Abendkost , falls Voll-
verpfle '" . nicht mögl ., v . Arztwitwe
in gut . Hause ges . Wäsche kann ge¬
stellt werden . Zuschriften H 434 WZ.

Wohn - u. Schlafzim ., mögl . fl . Wass . u.
Hz . v . berufst . Dame ges . H 2349 WZ.

2 Zim ., leer , m . Kochgel ., i . g . Lage,
v . Beamtenehepaar ges ., am liebst.
Frontspitze in Villa . Zuschr . L 1128 Wz.

t—2 Zimmer , möbl . od . teilmöbl ., m.
Kochgel . in Wiesb . od . Umgebung v.
berufst , jg . Frau ab 15. Nov . ges.
W .-Schierstein , Adolfstr . 1, Tel . 60455

2 große Zimmer , leer od . möbl ., m.
Kochgelegenheit , in best . Hause u.

Villenlage v . seriös ., ruhig . Ehepaar
gesucht . Zuschriften H 2387 WZ.

2 Zimmer , möbliert oder unmöbliert,
mit Küche oder Küchenbenutzung,
möglichst in guter Wohnlage für
einen unserer Herren (mit Frau ) ge¬
sucht . Zuschriften an Kalle & Co .,
Aktiengesellschaft , Wiesb .-Biebrich,
Woh nungsabteilung

2 leere Zim . in gut . Hause v . berufst.
Dame gesucht . Zuschr . H 2350 WZ.

2—3 Räume , mindestens Wohn - und
Schlafzimmer , möbl . oder unmöbl .,
mit oder ohne Verpflegung in nur
gutem Hause und guter Wohnlage
für längere Zeit von Fabrikbesitzer¬
ehepaar gesucht . Zuschriften unter)
F 14408 Anzeigen -Frenz , Wiesbaden

Verkäufe
Klavier mit Triumphola , wenig gebr .,

tropenfestes Fabrikat : Rachais , mit
eingeb . Klavierspielapp . u . 43 meist
Künstlerrollen , sow . z . Klavierspiel,
ohne Apparat benutzb ., f . 1500 RM.
zu v k. Zu schr .-PI 438 WZ . od . Te l. 24490

Pistole , alte , 20.- RM., an Sammler.
Zuschrifte n H 2368 WZ . _

Diplomatschreibtisch , großer , 100 RM
Zuschriften H 2337 WZ . _

H.-Taschenuhr , silbern , prima Werk,
sehr gut erh ., 125 RM, Ofen (Alles¬
brenner ) für größ . Raum , oh . Rohr,
60 RM., Konzertzither , s . gut erh .,
45 RM. Zuschriften L 1157 WZ.

Ofen 10 RM.
Gasbadeofen

25 RM. Zuschriften L 1140 WZ.

Zuschr . L_ 1145 WZ.
(Kupfer ) , gebraucht,

Gasherd , 4fl ., mit Tisch 35.-, Regal
8.- RM . Zuschriften L 2544 WZ.

Kisten , Steige , Verschlage , insgesamt
ca . 40 Stück , ä 2 —, als Gesamtpartie
abzugeben . Th . Fritz Bauer , Feinkost,
Mor itzstr . 24, gegenüber Gerichtsstr.

Zylinderhut 15.-, Lederhutkoffer 10.-.
gr . Hutkoffer 20 .-. Zuschr . H 2369 WZ.

Ledermantel , braun , große Figur , 600 -
Zuschriften H 2374 WZ.

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie

- können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns wer
den . Sie erhalten 3 vH . Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer
Vergünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder -kauf
eine solide Finanzierung . In ge
eigneten Fällen bei 25—30 vH so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög
lieh . Verlangen Sie die kosten !. Druck¬
schrift von Deutschlands ältester
und größter Bausparkasse GdF
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ . Be¬
ratungsstunde : Montag , 25. Oktober,
von 15 bis 18 Uhr , Wiesbaden , Wein¬
bergstraße ' 12. Telefon 26886

2—4 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., mit
Zentralh . und Küchenbenutzung , im
Kurviert ., v . ält ., ' im Ruhest , lebend.
Fabrikanten gesucht . Haushälterin
vorhanden , kann evtl . Hausartseiten
beim Vermieter mit 'übernehmen . Zu¬
schriften unter H 425 WZ.

Mansarde , einf . möbl ., v . älterer Frau
gesucht . Zu schriften unt . L 2594 WZ

2 Mansarden , leer gesucht . Zuschrift,
unter L 2651 WZ.

Geschäftsräume
2 Büroräume , schön , hell , in Bahn¬

hofsnähe (kein Kundenverk .), heizb .,
sofort  oder später ges . H 2354 WZ.

Konstruktionsbüro sucht möbl . Büro¬
räume , zentr . gelegen , zu mieten.
Zuschriften L 2554 WZ.

| Teilhaber -Beteiligung
Kaufmann , 46 Jajire , gebild ., repräsen-

tabel u . umstellungsfäh ., sucht tätige
Beteiligung an rentabl Unternehmen.
Evtl , kommt auch leit . Posten als
Vertreter des Chefs in Frage Bisher
in Lebensrnittel !.andel selbständig.
Zuschr . W . G Postfach 11, Koblenz.

| Geldverkehr |
«—«ODO RM. amzul . Zuschr . L 2573 WZ.
Privatgeld , bis 50 000’ RM.,~ auf Hypo¬

thek oder Geschäftsbeteil . (bevor¬
zugt Holzbranche ) auszuleihen . Paul
Herman , Makler , Köln , Schaafenstr . 69

Lagerraum ges . für etwa 200 Kisten.
Hubert Schütz & Co ., Kaiser -Friedr .*
Ring 70

Lagerräume , geeignet für Möbel , in
Wiesbaden u . Umgebung für sofort
gesucht . J . & G . Adrian , Bahnho *-
Straße 17. Tel . 59226

Immobilien
Haus oder Grundstück zu kaufen ge¬

sucht . Zuschriften unter Nr . M 669
an Anzeigenfrenz , Mainz

Haus zu kaufen gesucht . L 2574 WZ.
Grundstück , Nähe Atzelberg , zu pach¬

ten gesucht . Zuschr . L 2570 WZ.
Einfam .- oder Etagen Villa gegen ren¬

tables Etagenhaus in Wiesbaden zu
tauschen ges Näh . durch Bau - und
Boden — Immobilien Dr. jur . H.
Schmidt , Wiesbaden , Taunusstr . 13.
Telefon 27967

Haus od . Grundstück hierfür , möql . in
Rheinnähe od . an Waldrand geleg .,
bis etwa 1 Std . Bahnfahrt vön Mainz,
zu k . od . pachten ges . H 6443 WZ.

Einfam .-Haus , mögl . in Nähe v . Mainz
oder Wiesbaden , schnellmöglichst zu
kaufen oder zu pachten gesucht
Zuschriften H 6444 WZ.

{Garten zu kaufen od . gegen Abstana
; zu pachten ges . Zuschr . L 2522 WZ.
Haus , gutes , in Eltville , mit SXS -Zim .-

1 Wohnungen gegen Haus in Wies-
1 baden oder Umgeb . zu tauschen
1 Zuschriften H 6593 WZ.

Tlermarkl j
Milchkuh , gut , hochtragend , zu ver¬

kaufen . Karl Becht , Breckenheim üb.
Flörsheim , Hauptstraße 85

Lahnkuh , jg ., trag ., zu vk . Lechleitne ,̂
Schlangenb .-Georgenb .,Mariannenhof

2 Rinder , trächt ., im Dez . kalbend,
Lahnrasse u . schwarzbunt , zu verk
Franz Dietrich , Wallau , Wiesb . Str . 24

Junger Dackel zu verkaufen . Zuschr
B 434 WZ ., W .-Biebrich

Drahthaarfox , jung , ' gesucht . Erica
Biletzky , Dambachtal 24, II.

Zwergdackelhund , Rauhh ., schwarzbr .
5 Mon . alt , 200.-, u . jg . Tschau -Tschau
vk . Schlegel , Alzenau/Mfr ., Eichwald 4

Schäferhündin , reinrassig , tragend,
billig abzugeben . Zuschr . H 6591 WZ.

Zwergschnauzer , junger , zu kauf . ges.
Zuscnr . erb . Heinlein , Bad Schwal-
bach , Grebertstraße 1. Ruf 280

Kanarienvögel , Harzer Roller , Zeisige,
sowie Bastarden zu verkaufen.
Schiebel , Webergasse 24

Papagei mit Käfig 430.- RM. Zuschrif¬
ten H 2326 WZ.

Kätzchen , jung , schön , stubenrein , in
nur gute Hände abzugeben . Kaiser-
Friedr .-Ring 69, Pt . rechts , ab 17 Uhr

Verloren
10 RM. Finderlohn . Am Sonntag auf

dem Wege zum Neroberg od . Nero¬
bergrest . 1 P . dklbr . D.-Lederhand¬
schuhe mit Futter verl . H 441 WZ

Ein gelbliches Kuvert , die Vorderseite
„Cellophan " / Inhalt gegen 300 RM .,
verloren . Abzugeb . Kasse des städt.
Kaiser -Friedr .-Bades , Langgasse 38 40

Portemonnaie mit hohem Geldbetrag
u . gold . Armband verlor armes Mäd¬
chen von Adolfshöhe bis Ringkirche.
Abzugeben gegen Belohn , bei Frl.
Wende , Wiesbaden , Eltviller Straße 9
Hinterhaus 3. Stock

D.-Schirm am Mittwochvormitt . Stadt¬
mitte abhandengekommen . Abzugeb.
Alwinenstraße 9, Part ., geg . Belohn.

D.-Handschuh , Wildleder , Montag In¬
nenstadt verloren . Finder wird geb .,
Wachendorff , Hattenheim , benachr.

Geldbörse , schw ., Adelheidstr . bis
Rheinstr . verl ., gr . Inh . Abzug , geg.
gute Belohn . Fundbüro , Friedrichstr.

Geldbörse , dklbr ., mit Reißverschluß
u . größ . Betrag , Lebensmittelmarken
nebst Schlüssel u . einer Visitenkarte
Donnerstag 18 Uhr von Dürerplatz—
Seerobenstr . 24 verl . Abzug , g . hoho
Belohn , bei Weiß , Seerobenstraße 24

Led .-Handschuh , dklbl ., 20. 10. nachm,
verl . Geg . Bel . abz . Klos , Zieienring 4

■rille auf dem Wege Bierstadt -Klop-
penheim -Heßloch -Sonnenberg verlor.
G . gute Bel . abz . Söhngen , Wiesb .,
Hirschgraben 11. Kann auch beim

-Finder abgeholt werden
Damenschirm , versilb . Griff , im Telef -

Häuschen od . sonstwo liegen gel
Da Andanken geg . hohe Belohnung
abzugeben Elsässer Platz 3, 1.

Raucherkarte , auf den Namen Acker¬
mann lautend , verl . Bitte abzug . bei
Stürz , Adlerstr . 33. Hth . P . v . 9-10 Uhr

| Entlaufen — Zugelaufen |
Jg . Kätzchen entlaufen . Küche Kasino

Friedrichstraße 22, Telefon 27561
Kätzchen , halbwüchsig , gescheckt , m.

weiß . Pfoten , zugelaufen . Pförtner b.
Söhngen & Co ., Waldstraße

Wellensittichhahn , weißblau , entflog.
Gute Belohnung . Goethestr . 13, II.

| Verschiedenes
Oeffentliche Aufforderung ! Alle , die

von der am 4. Oktober verstorbenen
ledigen Emmy Klindt , wohnhaft ge¬
wesen zu , Wiesbaden , Dambach¬
tal 47, etwas zu fordern haben , oder
ihr etwas verschulden , oder solche,
die Nachlaßgegenstände in Ver¬
wahr genommen haben , werden
hiermit aufgefordert , sich bei mir
innerhalb von 2 Wochen zu melden.
Franz Spring , gerichtlich bestellter
Nachlaßpfleger . Wiesbaden (Moritz¬
straße 74), den 71. Oktober 1943

Kutscher ! Hunde - und Kleintierhalterl
Gebt den Tieren täglich öfters

frisches Trinkwasser ! Gute Pflege ist
halbe Nahrung . Tierschutzverein
Wiesbaden u . Umg ., Luisenstraße 3,
Fernruf 21986

Wer strickt Knabenpuilover ? Zuschr.
unter L 2527 WZ.

Wer strickt Westen ? Wolle Vorhand.
Zuschriften unter L 2535 WZ.

Wer flickt Herrenwische ? L 2521 W2
Wer liefert 6 Zentner Kartoffeln nach

Wsb .-Schierstein , Biebricher Str . 10, «.
K. Heber.

Wer liefert noch 9 Zentner Kartoffeln?
Näh . bei Conrad , Steingasse 11

Fußpflege und Massagen in fachm.
Ausführung . Klein , Jahnstraße 46

Näherin gesucht zum Wäsche - und
Kleiderausbessern in Villenhaushalt.
Brambeer , Paulinenstraße 5

Hasen werden geschlachtet . Natter¬
mann , Schwalbacher Str . 79. Tel . 28555

Schneiderin sucht noch Kunden . Zu-
schritten H 440 WZ . '

D.-Schneiderin in u . außer dem Hause
gesucht . Zuschriften H 6587 WZ.

Hausverwaltungen mit all . einschläg.
Arbeiten übernimmt erfahr . Fachm.
bei gewissenh . Ausführ . Eugen Bier,
Immobilien , Friedrichstr . 46. Tel . 27196

Wer arbeitet Knabenkleidung ? Zu¬
schriften H 426 WZ.

Suche Kunden z. Wäscheanf . u -ausb.
in u . auß . Haus , a . außerh . H 2327 WZ.

Gute Hausschneiderin ges . Tel . 29137
Näh - bzw . Flickfrau für wöchtl . 1 Tag

aufs Land ges . Zuschr . L 1152 WZ.
Hausschneiderin , tücht ., gesucht . Zu¬

schriften H 2338 WZ.
Stutzflügel in nur gute Hände zu ver¬

mieten . A. L. Ernst , Taunusstraße 13
Mann oder Frau für Gartenarbeit ge¬

sucht . Schütz , Kaiser -Friedr .-Ring 70
Wer repariert Rohrstühle ? Zuschriften

B 439 WZ ., Wiesbaden -Biebrich.
Welche Waschfrau hat noch alle fünf

Wochen einen Tag frei ? Zuschriften
B 437 WZ ., Wiesb .-Biebrich

| Timdiverkehr |
Knabenschuhe oder
Wasche , suche K.-
Sportwagen , guf er¬
hallen . Zuschriften
unter M 2250 WZ.

Herrenschnürschuhe,
Gr . 42, gut erhalt . ,
suche -gleichwertig.
Schaukelpferd od.
Dreirad . Tel . 24803

suche ebensolche,
39' . r. Zuschriften u.

_L 1038 WZ.
D.-Schuhe , 36 u. 39,
Teppich , 2.40 :3.20,
g . erh . , Kinderleder¬
mappe , suche Koffer
u . Backhaube . Zu¬
schriften L 1039 WZ.

D.-Schuhe , schwarz,
Gr . 38, guf erh . ,
suche Gr . 39. Zu¬

sehr gut erh ., ' suche
ebensolche Sfrarjen-
sdiuhe mit halbhoh.
Absatz , Gr . 39. Zu-
schriH ^ H 23J0_ WZ.

D.-Halbschuhe (39),
wenig getr ., suche
Gummistiefel glch.
Grofje . Zuschriften
H 390 WZ.

Biuse (44), bl ., mod . ,
ap ., tadellos , suche
toste Halbschuhe,Gr.
39, ebenfalls tadel¬
los , oder hohe
Ueberschuhe . Zu - ‘
Schriften unt . H 369
WZ ._ j

Fellmantel m. Mütze,
br ., sehr 'gut erh .,'
für 5— 7 J., suche

ebensolch . Knaben¬
mantel für 9— 10 J.,
evtl . Wertausgleich.
Zuschriften . unter
H 2271 WZ . |

Schreibmaschine (Ad¬
ler 7), suche Reise-

klass ., suche elektr . j
Eisenbahn . T. 25360!

Pferdedecken , jein-
woll . , od . erstkl.
D.-Garderobe oder
Orig in .-Weckgläser,
Orig .-Weckgl ., gut
erh . , suche kl . Ofen
mit Kocheinricchfg.
o . Herdchen m. Rohr
od . elektr . Heizof.
Zuschr . H 6566 WZ.

Plaltensplelsdirank,
elektr ., Nufjb . pol . ,
suche nur guf erh
auch versenkt, . Näh¬
maschine . «Zuschrift.
H 2285 WZ.

Elektr. Puppenherd,
Jungmädchenkostüm

Zahlung . Nufjbau

gut erh ., Schaukel¬
pferd, . suche Küch .-
Zuglampe , Puppen¬
wagen oder Eisen¬
bahn . Zuschriften
H 3H6 WZ.

Kinderbett , weifj , m.
Matratze , suche mo¬
dernen Puppenwag.
Radu , Mz .-Amöne¬
burg , Wiesbadener
Shafje 68, Vdh . I.

Heizofen , elektr ., gf.
erhalt ., 2 Stangen,
suche Sportkostüm,
gleichw . , Gr . 44/46.
Zuschr . H 2304 WZ.

wert . Strafjenschuhe,
(37). H 2303 WZ.

Sine Zeitwende

fiic SfJüvzee
is ! durch das arsenfreie
Fraßmiilel

angebrochen . Die stär¬
kere Wirkung bieiel ihm
eine .bedeutend , größere
Erfolgssicherheii in dar
Keu - und Scuerwurm-
bekämpfung

» ‘Bay & x  «
I. G . fARBE .NINDUSTRIE
Aktiengesellschaft / a A

PIfan . enschut «- Aij J«I !g . y
LEVERKUSEN  VJÜU/

So macht man ’s richtig 11
Man liest piie Gebrauchs -!
cnweisur .g geri.su durch!
und richiet sich danadr .l

Dann hat man Erfolg I

;•tötet:

d .' ürjd Brüt ;:

Di« zuvcr ’ä ' stqe und tödliche Wirkung I
von fioilfci wurde emiljch beglaubigt!

und wissenschaftlich anerkannt.

Staubsauger , Marke,
AEG . Vampyr 35,
110 V., sowie sehr
gut erhall . Stores,
Klöppel auf Marqui¬
sette , 175X230 cm
u. andere gute Gar¬
dinen , suche stark .,
strapazierfähig . Tep¬
pich oder Läufer,
mögl . uni . Zuschr.
an Schließfach 245
Wiesbaden

Rolleicord , 6X9 cm,
Schoukelpferd (Fell ),
suche gut . Herren¬
wintermantel mifll.
Grpf »e . Zuschriften
H 2246 WZ.

Rollelcord , 6X9 cm,
Schaukel pferd (Fe II),
suche Nähmaschine,
mcgl .Schrank . Werf¬
ausgleich . Zuschrif¬
ten H 2245 WZ.

Kleiderschrarik , 2für.
130X200 , suche
kleineren . Rhein-
gauer Str . 19, P. Iks.

Velourhut , eteg ., br.
suche D.-Schihose,
Gr . 42, oder Sport¬
stiefel (37), g . erh.
Zuschr . L 1045 WZ.

Herrenulster , schwer,
sehr gut erhalten,
suche . Damenp 'elz-
mantel , Gr . 42— 44.
Zuschriften u . H 405
an WZ.

Schreibtisch mit Auf¬
satz , Nufjb . poliert,
Aquariumtisch , suche
grofj . , gut erh . Klei¬
derschrank mit Wä¬
scheabt ., desgl . H.-
Schuhe , schw . , 43,
suche 41. H 395 WZ

Süukpultrer'
sparen

kv .art rwdi / edgemässm
Jb.öfxte 'vßnckfcin  -
Rp/irptm buken Verlangen
Sie diese kostenlos von

Xolenn

eÄö & ßefcw
/pspfc Sie auch die Erika Klein antVigfft*

er# ?
c/C camster sagt:

,Warhat,cSerhat . . . !"
Wer so denkt , paßt gewiß
nicht mehr in die Zeit . Un¬
sere wertvollen Stärkungs¬
mittel stehen heute nur für
Verwundete und Genesen¬
de oder zur Wiederher¬
stellung der vollen Arbeits¬
fähigkeit zur Verfügung.

BERLIN.

Gitftaün
Schuhcreme

Wer repariert bald eine Nähmaschirie?
Zuschr . B 438 WZ ., Wiösb .-Blebrich

Techn .-kaufm . Mitarbeit im Rhein?
Main -Pfair -Gebiet (auch techn . Revi¬
sionen ) übernimmt laufend in lebens¬
wicht . Maschinen - und Holxbranche
verwandt . Artikeln eingetrag . Firma.
Zuschr . u . L 2670 WZ . >

‘Wer strickt Wollweste ? ~ V 2654 WZ.

Damenkleid , schwarz¬
seid ., Gr . 46 , gut
erh ., suche Kleid
od . Schihose , 40/42,
Zuschr . H 401 WZ.

H.-Lodenmantel , gut
erhalten , suche für
16jähr . Schihose Zu¬
schriften unt . H 388
an WZ.

Wollrock , br. , Gr. 42
bis 44, guf erhalt . ,
suche ebens . Ah-
gorapullover , gl.
Gröfje . Zuschriften
H 389 WZe

Wäschekorb , schön,
gr ., oval , geeignet
für Babybett , guf
erh ., suche Puppen¬
wagen . Zuschriften
H 403 WZ.

Puppenherß , elektr .,
220 Volt , suche 2 P.
eleg . Damenschuhe,
Gr . 41 ; Schibluse,
Gröije 44/46 , suche
Schihose gl . Gr e,
alhes gut erh . p.
Telefon 27313 ^

fy & tAAA ' tUlO

cUjc HuJ 4 *r

Verschwendung ist heute in keiner
Form statthaft . Auch der wertvolle
elektrische Strom darf nicht nutz¬
los vergeudet werden . Tungsram
D-Lampen leuchten strahlend hell
bei sparsamsten Stromverbrauch.

TUNGSRAM,
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Unser lieber guter und ein-
MMI ziger Sohn und Bruder

Hans Lottert
Feldwebel in einem Grenad .-Regt.
ließ am 28. September 1943 im
Osten in treuer Pflichterfüllung für
das Vaterland sein junges Leben.

Hant Löffert , z . Z. im Osten /
Philippine Löffert , geb . Heuß /
Gisela Löffert , z . Z. RAD. / und
alle Verwandte

Mannheim (z . Z. Wiesbaden , Mif-
telheimer Str . 20, b . Crecelius)

Unsagbar schwer traf uns
die Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann,

mein bester Lebenskamerad , mein
lieber guter Sohn . Bruder , Schwa¬
ger , Neffe , Freund und Kamerad
Parteigenosse und ff -Obersturmf.

Jakob Kirchner
Stabsscharf , in einem Panzer -Werk¬
zug der Leibstandarte Adolf Hitler
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes

2. Klasse mit Schwertern

einem tragischen Mißgeschick zum
Opfer fiel . Er wurde am 10. Ok¬
tober 1943 mif allen militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof
im Süden beigesetzt . Mit ihm
habe ich alles gegeben was ich
noch hatte . In unserem Herzen
lebt er weiter.

In herbem Schmerz : Emma Kirch¬
ner , geb Schmeiß / Katharina
Kirchner (Mutter ) / und alle An¬
verwandte

Wiesbaden (KeMerstr . 3 , Stiftstr . 28) ,
im Oktober 1943

Wir erhielten heute die
schmerzliche Gewißheit , daß
mein einziger , herzensguter,

um die Seinen stets treubesorgter
Sohn und Bruder , Enkel , Neffe,
Vetter und Freund

Hans Keul
Gefr . ln einer schweren Aufkl .-Abt.

im 19 Lebensjahr bei den erbitter¬
ten Kämpfen im Osten sein junges
Leben hingeben mußte.

In tiefem Herzeleid : Frau Käthe
Keul Wwe ., geb . Klee , und seine
Schwester Ruth im Namen aller
Angehörigen , sowie Erich Michel
als langjähriger Freund

W.-Biebrich (Dahnstraße 20) , den
14. Oktober 1943

Mit den Angehörigen trauern wir
um den Verlust eines lieben Ar¬
beitskameraden

BetriebsfUhrung und Gefolgschaft
0er Stadtwerke Wiesbaden AG.

*
Unerwartet erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß
unser - stolzer , sonniger,

lebensfroher , lieber Bub , unser
geliebter Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Kusin

Willi Weber
Uffz . und Geschützführer ln einer
I.G .-Komp ., Inh . des Eisernen Kreu¬
zes 2. Kl., des Inf ^ Sturmabzeich

in Silber und der Ostmedaiile
im blühenden Alter , kurz vor sei
nem 23. Geburtstag , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten,
nach vierjährigem ununterbroche¬
nem Fronteinsatz , am 5. Oktober
1943, den Herdentod fand . Sein
Leben und ganzes Streben war
Liebe zur Heimat und zum Eltern-

Jiaus . Nun ruht unser Sonnenschein
unvergessen von uns allen
weiter fremder Erde.

In stiller Trauer : Heinrich Weber
und Frau Kleophine , geb . Wiest /
Uffz . Fritz Weber , z . Z . im Felde
Anni Pfaff (als Braut ) / Frau Else
Bach Wwe ., geb . Weber / sowie
alle Angehörige

Wiesbaden (Feldstraße 14), den
23. Oktober 1943

Tiefes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht,
daß nach Gottes Willen un¬

ser einziger , hoffnungsvoller , son¬
niger , braver Sohn , Enkel , Neffe,
Vetter , Kusin , mein innigstgelieb-
ter Bräutigam

Walter Schneider
Uffz . in einem Gren .-Regt.

Inh . des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und des Inf .-Sturmabzeichens

am 7. September 1943, zwei Tage
nach seinem 22. Geburtstage , kurz
vor seinem Urlaub , sein junges
Leben bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten lassen mußte.
Mit ihm ist uns alle Hoffnung und
der ganze Inhalt unseres Lebens
genommen.

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Bach u . Frau Lina , verw ., Schnei¬
der , Eltern / Luise Helfrich
Wwe ., Großmutter J Familie Jo¬
sef Schneider / Friedchen Jung,
Braut / sowie alle Angehörige

W .-Schierstein (Lindenstraße 23) ,
im Oktober 1943
Mit den Angehörigen trauern um
einen braven und tüchtigen Ar¬
beitskameraden die Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft der Firma
Rheinhütte Wiesbaden -Biebrich

Am 29. September 1943 hat
mein innigstgeliebter Mann,
unser herzensguter Vater,

mein lieber Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Fritz Gölitzer
Kanonier

im Alter von nahezu 37 Jahren im
Osten » den Heldentod gefunden.

In tiefer Trauer : Frau Luise Gö¬
litzer , geb . Eichhorn , und Kinder
Herta , Wilma und Jürgen / Frau
Anna Gölitzer Wwe . (Kasteler
Straße 14) / Familie Peter Eich¬
horn / und alle Angehörige

W.-Biebrich (Wiesbadener Str . 59) ,
W .-Schierstein
Mit den Angehörigen trauern um
ihren langjährigen pflichttreuen
und frohsinnigenArbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Ferd . Fischer , Wies¬
baden , Aukamm

« Unerwartet hart und schwertraf uns die Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter

Sohn und Brüder , Schwager und
Onkel

Kurt Weimer
im Alter von 35 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod fand . , Nun ruht er
gleich seinem Bruder Walter von
uns allen unvergessen in fremder
Erde.

In tiefem Schmerz die trauernde
Mutter Frau Karl Weimer Wwe
nebst Angehörigen

Wiesbaden (Ludwigstraße 1), Im
Oktober 1943

Auf ein Wiedersehen hof¬
fend , erreichte uns die un¬
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter herzensguter Mann,
der treusorgende Vater seiner
Kinder , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Adolf Jekel
Grenadier

am 23 September 1943 im Alter
von 37 Jahren sein Leben bei den
harten Kämpfen im Osten für
Führer und Vaterland hingab . In
unseren Herzen wird er immer
weiterleben.

In tiefem Leid : Frau Minna
Jekel , geb . Becker , und Kinder
Inge und ' Ludwig , sowie alle
Angehörige

W.-Sonnenberg ( Langgasse 25) ,
Reddighausen a d . Eder , Fran¬
kenbach , Ffm .-Zeilsheim , 22. Ok¬
tober 1943

Kurz vor seinem Urlaub er-
hielt ich plötzlich und un-
erwartet die tieftraurige

Nachricht , daß mein geliebter
guter Mann , mein lieber Sohn,
unser Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Karl Dengler
^ -Rottenführer in d . -Totenkopf-
Division , Inh . der Ostmedaille und

des Kraftfahrerbewährungsabz.
im 35. Lebensjahre für seinen ge¬
liebten Führer und Großdeutsch¬
land am 2. Oktober im Osten den
Heldentod fand . Er folgte seinem
lieben Schwager Willi nach 21
Monaten.

In tiefem Schmerz : Frau Paula
Dengler , geb . Glaser / Otto
Dengler , als Vater / Fritz Schmitt
und Frau Klara , geb . Dengler /
Johann Schmitt und Frau Anna,
geb . Dengler / Adam Hirschen-
krämer und Frau Dina , geb
Dengler / Otto Dengler / Familie
Johann Glaser / und alle An¬
verwandte

W .-Biebrich (Sickingerstr . 6) , Gau-
algesheim , ' Mannheim , Ingenheim,
im Felde und Daxweiler , den
22 . Oktober 1943.

Plötzlich und unerwartet verschied
am 20. Oktober 1943 nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber,
guter Vater , Schwiegervater , Bru¬
der und Schwager

Josef Amberg
In stiller Trauer : Gerda Krumm,

• geb . Amberg / Willy Krumm /
und alle Verwandte

W .-Bierstadt , den 21. Oktober 1943
Die Feuerbestattung fand auf
Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden

Betriebsführung u. Gefolgschaft
der 'Wiesbadener Zeitung

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute abend sanft nach
schwerem Leiden unser herzens
guter lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Onkel

Herr Julius Joanni
Bäckermeister

im Alter von 68 Jahren , im festen
Glauben an den Endsieg und an
Deutschlands große Zukunft.

In stiller Trauer : Blonda Meyer,
geb . Joanni , und Gatte , und 9
Enkelkinder / Ria Heß , geb.
Joanni , und Gatte , im Osten,
Hechingen / Gretel Kurz , geb.
Joanni , und Gatte und 1 Enkel,
Neuseß / Karl Joanni , ff -Unter-
stf ., z . Z . im Felde , und Gattin,
Werne / Theodor Joanni und
Familie , Westheim -Feldafing

W.-Biebrich (Elisabethenstraße 18),
den 18. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 25. Oktober , 14.30 Uhr , auf
dem W .-Biebricher Friedhof statt

Unser aller Sonnenschein , unser
geliebtes Kind

Herbert
ist nach kurzer schwerer Krankheit
im zarten Alter von fünf Jahren
für immer von uns gegangen.

In tiefem Schmerz für alle Hin¬
terbliebenen : Heinrich Donecker
und Frau Gerda , geb . Hopp

W .-Biebrich (Diltheystraße 9) , den
19. Oktober 1943
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir abzusehen

Nach einem arbeitsreichen Leben,
nach langer schwerer Krankheit
entschlief heute früh meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
unsere gute Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Lina Menz
geb . Hanson

kurz vor Vollendung ihres 54. Le¬
bensjahres.
Eschenhahn , Rüsselsheim , Brauns-
roda , den 20. Oktober 1943

In tiefer Trauer : Wilhelm Menz,
Lehrer / Walter Menz , z . Z . im
Felde / Erich Menz , zur Zeit im
Felde / Angela Menz , geb . Ja¬
kob / Margret Monz , geb . An-
thoni / Gisela und Ulrike Menz /
Ludwig Hanson / Adolf Hanson

Die Beerdigung findet Sonntag,
24. Oktober , 14.30 Uhr , statt

Heute entschlief plötzlich und
unerwartet meine liebe gute
Frau , mein bester Lebenskamerad

Frau Dora Osterfag
geb . Behr

im Alter von 63 Jahren.
Der trauernde Gatte : A. Ostertag

Wiesbaden (Röderstraße 12), den
21. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 25. Oktober , 8 .45 Uhr , vom
alten Friedhof aus auf dem Nord¬
friedhof statt . Traueramt am glei¬
chen Tage , 7.30 Uhr , in der Maria-
Hilf -Kirche

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied plötzlich und unerwartet
unser heißgeliebtes Kind , mein
liebes Schwesterchen und Enkel¬
kind , unser aller Sonnenschein

Hannelore
vier ' Tage vor Vollendung seines
zweiten Lebensjahres.

In tiefer Trauer Walter Fischer,
z Z. Urlaub , und Frau Lina , geb.
Wilhelm / und a^le Angehörige

Wiesbaden (Moritzstraße 70)
Die Beerdigung findet am Montag,
25. Oktober , um 15 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute sanft nach kurzer
schwerer Krankheit im 58. Lebens¬
jahre mein lieber . herzensguter,
treusorgender Mann , Vater , Groß¬
vater , Bruder , Onkel u . Schwager

Fritz Lauth
Gastwirt

Mitglied d . Reichskriegerkamerad¬
schaft 1896

In tiefem Schmerz ^ Katharina
Lauth , geb . Müller Alfred Lauth,
z Z. in Urlaub , und Frau / Elisa¬
beth Feiler , geb . Lauth / Familie
Adolf Lauth / Familie August
Lauth / Familie Albert Lauth /
Familie Karl Lauth / Familie Otto

Wiesbaden (Römerberg 39), Solin¬
gen -Ohligs , den 22. Oktober 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 26. Oktober , um 8.45 Uhr , vom
alten Friedhof (Trauerha .lle ) an der
Platter Straße aus auf dem Norö-
friedhof statt

Heute verschied nach kurzer
Krankheit unsere liebe gute und
:reusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und
Tante

Frau Christine Timpel
gab . Ernst

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jul . Timpel , z . Z. im Osten , und
Frau Hilde , geb . Baum / Paul
Bauer und Frau Paula , geb . Tim¬
pel / Ge &rg Becker , z . Z . Wehr¬
macht , und Frau Gretel , geb.
Timpel / und zwei Enkelkinder

Wiesbaden und Oberjosbach i. Ts .,
den 21. Oktober 1943
Beerdigung : Dienstag , 10 Uhr , von
der Leichenhalle des alten * Fried¬
hofes , Platter Straße

Unerwartet verschied meine liebe
Mutter , unsere liebe treusorgende
Großmutter , ' Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Eisenbarth
geb . Franz

im Alter von 48 Jahren.
Im Namen Aller : Frau Marga
Gauer , geb . Eisenbarth / Martin

,Gauer / Familie K. Holdmann /
und vier Enkelkinder

Wiesbaden (Helenenstr . 18) , den
21. Oktober 1943
Beerdigung : Montag , 25. Oktober,
um 15.45 Uhr , Südfriedhof . Das
Traueramt findet Montag , um 7.15
Uhr , in der Elisabethkirche statt

Danksagung . Für die liebevolle
und herzliche Anteilnahme in Wort
und Schrift , für die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Lisette Hahn , geb . Engel , und
allen denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir auf die «-
sem Wege unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Heinrich Hahn u.
Angehörige . W.-Sonnenberg (Tal¬
straße 12)

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort und Schrift , sowie die
schönen Blumenspenden zu dem
tragischen Tode unserer lieben,
unvergeßlichen Entschlafenen , Frau
Käte Aumüller , sagen wir allen,
die ihr das letzte Geleit gaben,
unseren innigsten Dank . Ferdinand
Aumüller und Sohn Edgar , sowie
alle Angehörige . Goebenstr . 11.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner lieben
Frau und unserer guten Mutter,
Großmutter und Schwester , Frau
Katharina Link, geb . Michler , sagen
wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Anton Link , Kinder
u . Enkel . Wiesbaden (Goethestr .14)

Danksagung . Allen , die uns beim
Heimgang meines geliebten Man¬
nes , unseres treusorgenden Vaters,
Richard Voss , ihre Anteilnahme in
Wort und Schrift , bekundeten , dan¬
ken wir auf diesem Wege herzlich.
Frau Barbara Voss und Kinder.
Wiesbaden (Platter  Straße 68)

Danksagung . Für die vielevolle
und herzliche Anteilnahme in Wort
und Schrift , für die schönen Kranz-
und Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben , unvergeß¬
lichen Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante,
Frau Lina Wiesenborn , geb . Mühn,
sagen wir unseren innigsten Dank.
Herzlich danken wir auch allen,
die ihr das letzte Geleit gaben,
und uns während ihrer Krankheit
hilfreich zur Seite standen . Die
trauernden Hinterbliebenen : Ge¬
schwister Wiesenborn (Wiesbaden-
Sonnenberg , Langgasse 26)

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Paul Horn,
sagen wir allen , die in Wort
und Schrift , Kranz - und Blumen¬
spenden ihre Anteilnahme be¬
kundeten , und allen denen , die
ihm das letzte Geleil gaben , un¬
seren innigsten Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Paul Hoch jr . Wiesbaden , Feldstr . 22

JirLl Danksagung . Für die uns in
überreichem Maße zuteil ge-
wordene Anteilnahme beim

Heldentod unseres Sohnes , Erich
Bernhard , Grenadier , sagen wir
hiermit allen unseren Freunden,
Bekannten und Gästen aufrichtigen
Dank . Familie A. Bernhard . Wies¬
baden (Mauergasse 4)

Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtiger Anteil-

-1—* nähme durch Wort u . Schrift
beim Heldentod unseres geliebten
unvergeßlichen Sohnes , Bruders,
Schwagers , Neffen und Kusins , Karl
Frenz , Gefreiter , sagen wir hier¬
mit allen , die seiner in Liebe und-
Ehre gedachten , auf diesem Wege
herzlichen Dank . In tiefem Leid
und im Namen aller Angehörigen:
Theodor Frenz und Familie . Wies¬
baden (Goebenstraße 11)

Danksagung . Für die Beweise
►SS ] herzlicher Anteilnahme beim

Heldentode meines innigst-
geliebten Mannes , unseres lieben
Papis , unseres einzigen treuen
Sohnes , Karlheinz Köttgen , Ober¬
leutnant und Batterieführer in einer
Heeres Artillerie -Abt ., sagen wir
innigsten Dank . Hannelies Köttgen,
geb . Beck / Ursula und Dieter
Köttgen / - Felix Köttgen und Frau
Wilma , geb Lang / und alle An¬
gehörige . Stift Fischbeck an der
Weser , Barcelona und W.-Biebrich

Danksagung . Für die herz¬
liche Anteilnahme beim Hel¬
dentod unseres lieben Soh¬

nes und Bruders , Walter Rauch,
Obergefreiter in einem Flak -Regt .,
sagen wir hierdurch allen Freun¬
den und Bekannten unseren innig¬
sten Dank . Luise Rauch Wwe . /
Siegfried Rauch

| Famillenanzelgen
Es grüßen als Verlobte

feiler , Erich Hildner , z . Z.
Wiesbaden , Oktober

Else Weiden
Wehrm.

1943
Wir haben uns verlobt : Else Wink,

Günther Bastian , Wsb .-Kloppenheim,
Wsb .-Heßloch , 24. Oktober 1945

Wir haben uns verlobt : Anni Wulf,
Philipp Pusch . Hahn I. Ts., Witten
a . d . Ruhr . Im Oktober 1943

Die Verlobung meiner Tochter Helga
mit Herrn Kurt Veldenz , Fw . y . Tr.-
Anw . in einer Fl.-Div ., gebe ich hier
mit bekannt . Alfons Spryhs , Vieh
kaufmann

j Tauschverkehr|

Meine Verlobung mit Fräul . Helge
Spryhs , Tochter des Herrn Viehkauf
manns Alfons Spryhs und seiner ver-
storb . Frau Gemahlin Maria , geb
Gemmer , beehre ich mich anzuzeigen.
Kurt Veldenz , Wiesb . . 24. Okt,,

Ihre Verlobung geben bekannt : Hella
Kahler , Nürnberg (Allersbergei
Straße 155) , Walter Retert , jf -Rotten
führer , Wiesbaden (Kleiststraße 9) ,
z . Z. in Urlaub . 24. Oktober 1943

Als Vermählte grüßen : Edgar Schöff-
ler , Obergefr . in e . Werfer -Ers .-Abt .,
Irmgard Schäffler , geb . Schultze , zui
Zeit W .-Bierstadt , Schwarzgasse 19

Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Herziger und Frau Anneliese , geb.
Oho . Wiesbaden (Jägerstraße 20),
23 . Oktober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt
Longuich , Meta Longuich , geb . Wer¬
ner , W .-Ebenheim , Ringstr . 9 . Kirchl.
Trauung am Sonntag , 24. Oktober,
um 10 Uhr , in W .-Erbenheim

Ihre am 18. Oktober in Freiberg/Sq.
vollzogene Vermählung geben be¬
kannt Heinrich von Netzer , Ober¬
leutnant und Kompanieführer ir
einem Ln.-R- gt ., Freiberg/Sa ., Hilde¬
gard von Netzer , geb . Schiedrum,
W .-Biebrich (Rheinbi „kstraße 26)

, Ihre Vermählung geben bekannt : Paul
Klug , Stabsfeldw . im Osten , z . Z. auf
Urlaub , Hilde Klug , geb . Herrmann,
Hahn im Taunus (Mühle ), den 23. Ok¬
tober 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Jüngst , Feldwebel in einem Jäger¬
regiment , Lina Jüngst , geb . Brech.
Dillenburg (Horst -Wessel -Straße 7) ,
Wehen i. Ts . (Taunusstraße 1), den
24. Oktober 1943.

Die Vermählung iher Kinder Wilhelm
und Gerda geben bekannt : Ernst
Krafthöfer , Spenglermeister , und Frau
Barbara , geb . Ho 'l, Wiesbaden (Feld¬
straße 27) , Gerhard Aschenbeck , Erb¬
hofbauer , und Frau Anna , geb . Folie.
Südbollenhagen üb . Varel (Oldbg .) ,
Jaderlangstraße.

!Wir schließen den Bund für das
Leben . Wilhelm Krafthöfer , Feldw.
der Luftw ., z . Z . in Urlaub , und Frau
Gerda Krafthöfer .. geb . Aschenbeck.
Trauung am 26. Oktober 1943 in Süd¬
bollenhagen üb . Varel (Oldenburg ),
Jaderlangstraße _ _

Ihre Vermählung
Lud^ er Küpper,
marie Küpper , geb . Sahrholz , Loren

Rhein , Rheinstr . 47, 24. Oktober 1943

geben bekannt:
Apotheker , Anne-

eb . Sahrholz , Lorch

j geben bekannt:
Karl Funk , Uffz ., z . Z. Urlaub , Frieda
Funk , geb . Holzhäuser . Burgschwal-
b ach -Rückers hausen , 23. Oktober 1943

Kurhaus — Theater
Kurhaus . Sonntag , 24. Okt ., 15.30 Uhr:

Konzert . 19 Uhr : Symphonie -Konzert.
Leitung : Otto Schmidtgen . Solist:
Hans Novak (Violine ) . — Montag,
25. Okt ., 19 Uhr , kleiner Saal : Musi¬
kalischer Abend , in Verbindung mit
der Nass , familiengeschichtlichen
Vereinigung . Ausführende : Direktor
Dipl .-Ing . A. Huth (Vortrag ) , Gisela
Mayer (Rezitation ), Hertha Körppen
(Gesang ), Albert Nocke (Violine ),
August König (Klavier ) ._

Brunnenkolonnade : 11.30 Uhr : Konzert
Deutsches Theater , Großes Haus . So .,

24. Okt ., 10.30—13, auß . St .-R., Pr . A :.
„Tiefland " ; 18—20.30, auß . St .-R.,
Pr . A : „Der Troubadour " ; Mo ., 25.
Okt . : Geschlossen . Die Kasse ist v.
10— 14 Uhr geöffnet_

Residenz -Theater . So ., 24 Okt. t 14 .30
bis 16.45, auß . St .-R., Pr . II : „Ano¬
nyme Rosen " ; 18.30—20.30, auß . St .-R.,
Pr . II : „Der blaue Strohhut " ; Mo .,
25. Okt ., 18—20, außer St .-R., Pr . I,
Sondervorstellung für die HJ . : „Ro¬
mantik ", gesungen und getanzt

Kurhaus . Wochenprogramm . Mo ., 25.
Okt ., 19 Uhr : Musikalischer Abend " ;
Di ., 26. Okt ., 16 Uhr : Konzert ; 19 Uhr:
III. KdF.-Konzert ; Mi ., 27. Okt . : 16 u.
19.30 Uhr : Konzert ; Do ., 28. Okt ., 16
Uhr : Konzert ; 19 Uhr : Lichtbilder¬
vortrag : „ Baudenkmale Roms '' ; Fr.,
29. Okt ., 16 u . 19.30 Uhr : Konzert;
Sonnabend , 30. Okt ., 16 u . 19.30 Uhr:
Konzert ; So ., 31 . Okt ., 15.30 Uhr:
II. Konzert für die Jugend ; 19.30 Uhr-
Konzert

Brunnenkolonnade:
Montag , 11.30 Uhr

Deutsches Theater,
26. Okt ., 17.30—20.30,
rühr im Damenstift " :
bis 20.30, auß . St .-R
d . HJ . : ,,C § rmen " .
kauf ; Do ., 28. Okt

Täglich (außer
Frühkonzert_

Großes Haus . Di .,
. G 4, Pr . C : „Auf-

Mi ., 27. Okt ., 17
, Sondervorst , f.
Kein Kartenver-
16.30—20.30, D 5,

Pr . A : „Egmont " *) ; Fr ., 29. Okt ., 17.30
bis 20.30, F 5, Pr . A : „Ein Masken¬
ball " *) ; Sonnabend , 30. Okt ., 17.30
bis 20.15, auß . St .-R., Pr . A : „Das Land
des Lächelns " *) ; So ., 31. Okt ., 10.30
bis 13.15 Uhr , auß . St .-R., Pr . A : „Die
verkaufte Braut " ; 18—20.30, auß . St .-R.,
Pr . A : „Tiefland " ; Mo ., 1. Nov . : Ge¬
schlossen Die Kasse ist von 10—14
Uhr geöffnet . *) Vorbestellg ., sowie
schriftliche oder fernmündliche Be¬
stellungen werd . nicht angenommen

Residenz -Theater . Di ., Ü7  Okt ., 13.30
bis 20 .30, II 5. Pr . II : „Herzen im
Sturm " ; Mi . 27. Okt . 17.30—20.15, auß.
St .-R. , Pr . II : „Emilia Galotti " ; Do .,
28. Okt ., 18.30—20.30, III 6. >Pr . I : „Ro¬
mantik ", gesungen und getanzt ; Fr.,
29. Okt ., 17—20, auß . St .-R., Sonder¬
vorstellung f . die HJ . : „Minna von
Barnhelm ". Kein Kartenverk . ; Sonn
abend , 30 . Okt ., 17.30—20.15, auß.
St .-R., Pr . II : „Emilia Galotti " ; So
31. Okt ., 14.30—16.30, auß . St .-R., Pr . II:

„Der blaue Strohhut " ; 18.30—20.30
auß . St .-R., Pr . II : „Eine Frau hat sich
verlaufen " ; Mo ., 1. Nov ., 17—20, auß.
St .-R., Sondervorst , i. d . HJ . : „Minna
von Barnhelm ". Kein Kartenverkauf

Wiesbadener Vortragsdienst
Mittwoch , 27. Okt ., 19.50 Uhr , Rhein-

Straße 63 : Lichtbilder der Mitglieder
der ^ Photographisehen Gesellschaft

Donnerstag , 4. November , 19 Uhr , Kur¬
haus , kleiner Saal : Lichtbild -Vortrag
des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins , Oberarzt Dr . Schnelle , Ber¬
lin : „Die Heilbäder des Großdeut¬
schen Reiches ". Eintritt RM. 1 —,
Mitglieder u . Kurhausabonnenten -.50

Pelz , mod «rn und
gut erh ., tuche D.-
Winfermanfel (44 b.
46), dunkel oder
Brautkleid , weif ),
eleg . f. Gr . 1,74 m,
schlank , beides nur
gut erhalt , u . mod.
Zuschr . H 6524 WZ.

Korbk !nderwagen,gt.
erh . , suche modern.
Puppenwagen , evtl,
mit -Puppe . Frau H.
Buchloh , Eltville,
Ade !heidstrai )e 4

Gitarre , gut erhalt .,
suche gut erh . Ak¬
kordeon . Wertausgl.
Zuschr . L 2435 WZ.

Bettstelle , nufjbaum-
lack ., g . erh . , suche
kl . schön . Zimmer¬
ofen . H 322 WZ.

Kd.-Schuhe (28), gut
erh ., suche ebens.
Gr . 30. Kuhn , Kl.
Schwalbacher Str .8, II.

Gasoten .weifjemaill .,
f. Bad od . Küche,
D.-Schnürstiefel , ge¬
füttert (39), g . erh .,
suche rd . Wohnz .-
Tisch, Bücherregal o.
mod . Sessel . Zu¬
schrift . H 330 WZ.

Herrenarmbanduhr,
mod ., D.- Kleid,
Bademantel , suche
Bett m. Matratze od.
Kautsch , Schrank u.
kl .Tisch m. Stühlen,
nur gut erh ., evtl.
Aufzahl . H 328 WZ.

D.-Fahrrad , gut erh .,
sieche ebens . Dam .-
Schianzug Gr . 46.
Zuschr . H 329 WZ.

Rindlederkoffer , gr .,
Peiseschreibmasch,,

elektr . Rasierapp . u.
Heizofen , Offizier-
sfiefel , all . g erh .,
suche für m. Sohn
Leder -Offz .-Manfel,

i 50-52. H 318 WZ.
Badewanne , emaiil .,
Schlaf - u . Wohnz .-
Lampe , suche Näh¬
me sch. H 2220 WZ.

Bücherschrank u. D.-
Schreibfisch , g . erh . ,
suche Wohnz .- Schr.
Zuschr . H 2217 WZ.

Hausm. lein . Hemd.
geg . Sofa zu tausch,
ges . aus g . Haus.
Zuschr . H 6545 WZ.

Schülerpult , suche
Kinderschuhe 35-37.
Dr. Söhngen , Fritz*-
Kalle -Sfraf)e 33

Gesichtsschleier,
schwarz , suche hell¬
grauen . Zuschriften
H 2243 WZ.

H.-Râ , stabil u . gut
erh . , suche gleich¬
wertiges Knaben¬
rad . Zuschriften u
L 2464 WZ.

2 Paar Damenschuhe
Gr . 39, gut erhalt .,
suche ebens . 37-38.
Kowalski , Zimmer-
mannstrafje 3

Sonne , 120 V. , suche
Koffer . Ruppel,
Rauenthaler Str . 20

Motorrad (DKW.)
200 ccm , fahrbereit,
suche gut erhalt.
Damenfahrrad . Zu¬
schrift . H 2256 WZ,

D.-Schuhe , Gr. 38,
Bfockabs . , suche gut
erh . Wollwesfe Gr.
44, Wertausgieich.
Zuschr . L 1053 WZ.

Damenpullover , rein
Wolle , Gr . 40, sehr
gut erh . , od . Herr .-
Bademantel , mitt !.
Gr ., suche Damen¬
schuhe Gr . 36V* od.
Damenfilzhut , grau
oder blau . Zu¬
schrift . L 1119 WZ.

Pelzmantel , Gr. 42,
br . , mod ., sehr gut
erh . , suche gleichw.
etwas kleinere Gr.
Zuschr . L 1057 WZ.

Schihose , gut erh .,
für 10 J., suche
ebens . Kinderwag.
Zuschr . L 1058 WZ.

Federbett , suche
Radio . Zuschriften
L 1051 WZ.

Heizkissen , 110—220
Volt , suche gröfj-
Koffer , gebr ., evtl.
Zuzahlung . Zuschr.
L 1048 WZ.

Wäschemangel,
schwere , suche Kar¬
toffel - oder Apfel¬
gestell . Berger,
DotzheimerStr .74 , III

Federkissen oder
Foto (Zeit ) Ikon 6V;
X4 ) mit Lederetui
od . elektr . Kocher,
suche D.-Stra,f)en-
schuhe 39, od . H.-
Schuhe 42, gut erh.
Telefon 29184

Sportschuhe , braun,
Gr . 39-40, od . schw.
Wildl .- Schuhe Gr.
40, hoh . Abs ., gul
erh ., suche bl . od.
schwarze Schuhe
(Blockabs .) Gröf )e 7.
Zuschr . L 1060 WZ.

Kinderschuhe , Gr. 26,
27, 28, guf erh ., K -
Gummibadewanne

od . Kd.-Klappstühl-
chen , suche mod.
Puppenwagen oder
Puppenküche . Gärt¬
nerei Erkel , Klaren-
thaler Strafje 101

Kinderbett u. g . erh.
Jackenkleid , schw .,
Gr . 42, suche Küch .-
Herd und Kleider¬
schrank . Werfausgl.
Zuschriften unter
L 1061 WZ.

2.-Schuhe , blau , Gr.
38V*, gut erhallen,
suche Kinderschuhe,
Gröfje 21 und 22.
Zuschriften unter
H 339 WZ.

dank Freude

Nütze die Freizeit , erlerne Fremd¬
sprachen ! Es beginnen in Kürze
neue Kurse des Deutschen Volksbil¬
dungswerkes in Italienisch , Englisch,
Französisch , Malen und Zeichnen.
Anmeldungen hierzu werden auf der
Dienststelle , Luisenstraße 41, Zimmer
Nr . 10, entgegengenommen . Tel . 59641

Volksmusikschule . Schnellfördernder
Musikunterricht für : Streichinstru¬
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art,
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru¬
mente , Sphlagzöuc/ . — Einzel - und
Gruppenunterricht . Proben des Sing¬
kreises montags um 19.30 Uhr In der
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen¬
straße 41, Zimmer 10. Tel . 59641

Variete
Scala , Groß -Varlefö . Ab heute Beginn

der Vorstellung tägl . 19 Uhr . Doppel¬
gastspiel 2 Battons , die herr .lithen
Musikal -Exzentriker und Parodisten.
Stürme der Heiterkeit . Das Haus
lacht Tränen . Des weiteren der her¬
vorragende Humorist Oskar Albrecht.
Man ist entzückt von seinem köst¬
lichen Humor . Dazu 7 weitere Groß-
Varie14 -Attraktionen . Samstag und
Sonntag 15 Uhr Nachmittagsvorstel¬
lung . An diesen Tagen Vorverkauf
11—1 und ab 16 Uhr . An den übrigen
Tagen nur ab 16 Uhr.

Filmtheater j
Thalia - Theater , Kirchgasse 72. In

Erstaufführung : „Nachtfalter " . Ein
Lucerna -Film , Prag , der Märkischen-
Panorama -Schheider -Südost , in deut¬
scher Sprache . Der Film einer gro¬
ßen , unerfüllten Liebe . — Der Irrweg
eines jungen , reinen Herzens . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . Sonntag
Vorverkauf von 10.30— 12.30 Uhr

Walhalla -Theater . „ Romanze in Moll " ,
ein Frauenschicksal mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian , Siegfried
Breuer , Paul Dahlke . Ein Kammerspiel
von Spielleiter und Darsteller mit
künstlerischem Feingefühl packend
gestaltet . Bühnendarbietung . Jugend
hat keinen Zutritt . Anfangszeiten:
14.50, 16.50, 19.50 Uhr , So . auch 13 Uhr

Ufa -Palast . 2. Woche . „Tonelli " . Ein
Bavaria -Film mit Fd . Marian , Winnie
Markus , Mady Rahl , Albert Hehn
Nikolai Kolin , Josef Sieber . Spiel¬
leitung : v . Tourjansky . Ein Artisten-
fiim voll atemberaubender Spannung
und menschlich tief bewegender
Dramatik . Jugendliche nicht zugel.
Anfangszeiten : 14.30, 17, 19.30 Uhr,
Sonntag Vorverkauf vo n 11—13 Uhr

Ufa -Palast . Sonntag , 24. Okt ., 11 Uhr
(Kassenöffnung 10 Uhr ) Frühvor¬
stellung „Tiergarten Südamerika " .
Kolibris , Affen , Papageien , Kaimane,
amerikanische Krokodile , Leguane,
Piranjas , Schlangen , ein Tapir , See¬
löwen , die eine ganze Insel be¬
decken , Blattschneiderameisen , die
einen richtigen Ackerbau treiben,
Kondore , ein Faultier und viele,
viele andere große und kleine,
winzige , groteske , gefährliche und
zauberhaft schöne Tiere zeigen sich
uns in diesem herrlichen Film in
ihrer ganzen paradiesischen Unge¬
störtheit . Jugendliche sind zugel.

Film -Palast , Schwalbacher Str ., spielt
morgen , Sonntag , 13.15, 15, 17.15 und
morgen , Sonntag , 13.15, 17.15 und
20 Uhr den lustigen Ufa -Film „Kohl-
hiosel ’s Töchter " mit Heli Finken¬
zeller , Oskar Sima , Paul Richter,
Sepp Ri$1, Fritz Kempers , Josef Eich¬
heim , Erika v . Thelmann . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugend hat Zutritt . Kinder
unter 10 Jahre aber nur in Begleitung
Erwachsener . Sonntag ab 12 Uhr Vor¬
verkauf für alle Vorst , am Sonntag

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
Sonntag 10.45 Uhr , Kassenöffnung u.
Einlaß ab 10 Uhr , den deutsch -japani¬
schen Gemeinschaftsfilm „Die Liebe
der Mitsu " (Die Tochter des Samu¬
rai ) . Spielleitung : Dr . Arnold Fanck.
Ein dramatischer Film , aus dem
Leben der Japaner , umrahmt von
herrlichen Naturaufnahmen . Die j
neueste Wochenschau läuft zu Be - j
ginn des Programms . Jugend hat
Zutritt . Kinder unter 10 Jahre aber
nur in Begleitung Erwachsener.

Apo .ilo -Theater , Moritzstraße 6. „DasSchloß im Süden " . Die entzückende
Filmoperette , die alle Herzen erfreut.
Es spielen : Viktor de Kowa , Liane
Haid , Paul Kemp . Jugendliche haben
Zutritt . Beginn : Wo . 15. 17.15, 19.30
Uhr , So . ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . Heute
letzter Tag ! „Seine Tochter ist der
Peter ", mit Traudl Stark , Carl Lud¬
wig Diehl . Jugend !, zugelassen ! Ab
Sonntag : „Kerneval der Liebe " .
Ein Film , der die Herzen bezaubert,
um sie zu gewinnen . Es spielen:
Dora Koman , Johannes Heesters.
Dorit Kreysler , Hans Moser . Ju¬
gendliche nicht zugelassen ! Beginn:
Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30. Tel . 25637.
„Das verliebte Hotel ". Ein tolles
Lustspiel , witzig vom ersten bis zum
letzten Akt . Mitwirkende : Anny
Ondra , Mathias Wieman , Josef JSich-
heim , Peter Voß , Fritz Odemar u . a.
Für Jugendliche zugelassen . An¬
fangszeiten 15 17.15, 19.30 Uhr , So.
auch 13 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße 47. „Kora
Terry ", mit Marika Rökk , Quadflieg

Luna-Theater , Schwalbacher Straße.
„Wie konntest Du, Veronika !“

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße S.
„Weiße Sklaven " mit Camilla Horn

Park -Lichtspiele Wsb . -Biebrich . Heute
bis einschl . Montag Clara Tabody,
Wolf Albach -Retty und Hans Moser
in „Maske in Blau " nach der gleich¬
namigen erfolgreichen Operette von
Heinz Hentschke . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Sa . u . So.
16 u . 19:30 Uhr , So . 13 Uhr . Jugend-
vo rsteliung „D III 88"

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Kohl-
hiesels Töchter"

Drei -Kronen -Lichtspiele .W.-Schlerstein.
„Ein Walzer mit Dir"

«UFA -PALAST
Märchen -Vorstellungen

für jung und alt!
26 . Okt . 13 Uhr
27 . Okt . 13 Uhr
28 . Okt . 13 Uhr
29 . Ökt . 13 Uhr

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Die fjemjelmänndjen
Eltern , kommt mit euren
Kindern , es wird köstlichl

Kassenöffnung tägl .12 .15 Uhr

v:

Rennen
in Frankfurta. m.-liiederrad
Sonntag , 24 . Okt ., 13 .30 Uhr
Grofta Flach- und Hindernisrennen
Nahetal - Rennverein , Bad Kreuznach

^Kt 'tegsgerechr verwendcn

heißt : Keine Energie
verschwenden . Kriegs¬
wichtige Arbeitsplätze
brauchen gutes Licht. Im
Zivilbereich begnügen
wir uns deshalb ein¬
sichtsvoll mit weniger

OSRAM - Lampen.

, , OSRAM

Schonend waschen —
zeitgemäß waschen f
Burnus Für alle Wäsche , Für allen
Schmutz , das wird später wieder
möglich sein . Heute ist Burnus
hur für die allerschmutzigsten
Wäschestücke da — die sonst zu
hartem Reiben und Bürsten , zu
langem Kochen verleiten ! So er¬
reichen Sie mit wenig Burnus
viel : schonendes Waschen auch
der arg verschmutzten Wäsche¬
stücke , durch Schmutzlösen schon
beim Einweichen *) .

Amch «in Sieg über . Kohlenklaa"  t

Die doppelte Menge
herauswirtschaften und
doch gut kochen — das
geht , wenn man den
KNORR- Suppenwürfel
mit etwas Gemüse und
I bis 2 Kartoffeln streckt.

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
•ktienoassllscltaft Hambure

entsp
„Maske in Bl
15.30 Uhr

lau ". 19.30 Uhr, So . auch

Puppensporfwagen,
schön , suche Kind .-
Sporfwag . , daselbst
auch Schirmständer
abzugeben . Sala¬
mander , br ., Wild¬
leder , hoh . Absatz,
tadellos , Gr . 5 E,
suche ebensolche
mit halbhoh . Abs.
Zusc hr . L 2461 W Z.

H.-Halbschuhe (40),
wenig gefr ., Roll¬
schuh © (Kugell *g .) ,
suche Re ' tstiefel (41
bis 42). Nufjbaum-
sfrofoe 7. Tel . 20675

Gaststätten
Meinen früheren Gästen und Bekannten

zur Kenntnis , daß ich in meinem An¬
wesen Wiesb .-Rambach (Ostpreußen¬
straße 46) das Restaurant Waldlust
eröffnet habe . Ich bitte das mir
jahrelang entgegengebrachte Ver¬
trauen erneut zu schenken . Metzger-
meister Karl Ney und Frau (früher
Grauer Stein ) .

Sporfkalender
Handball : Sonntag , 24. Okt ., 10.30 Uhr,

Reichsbahnsportplatz : um die Hand¬
ball -Gaumeisterschaft LSV. V̂ iesbad.
gegen SpG . Rotweiß Ffm ./Tgs . Of¬
fenbach

Handballgebietsmeisterschaft , Bann 8C
gegen Bann 288. Sonntag , 24. Okt.
13 Uhr , Reichsbahnsportplatz Wiesb

Fußball . Sonntag , 24. Oktober , 10 Ohr,
Rud. -Dyckerhoff .Platz : FV. 02 Biebrich
gegen Wehrmächten

iolcjepftä^
Der Transportarbeiter wird siel1
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzung« 11
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschramme 11
und kleinen Wunden aber gleich
ein WundpflasteF auflegen.

-- - -̂3

Trauma Plast
Carl Blank, Verbandpflasierfabrik

Bonn/Rh.
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